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Im Dezember erhalten alle Telfer Haushalte und 
Unternehmen Post von der Marktgemeinde. Inhalt: 
die neue, kostenlose Servicekarte bzw. alle Infos 
dazu. Die personalisierte Card berechtigt künftig 
zur Einfahrt ins neue Telfer Abfallwirtschaftszen-
trum (AWZ). Die hochmoderne Anlage nimmt am 2. 
Jänner 2020 den Betrieb auf – 40 h pro Woche!

Nach intensiver Umbauphase und 1,8 Millionen in-
vestierten Euro (durch MG Telfs, Bund, Land und die 
drei Nachbargemeinden Pettnau, Pfaffenhofen und 
Wildermieming) geht das neue AWZ noch im Dezem-
ber 2019 in den internen Probe- und ab 2. Jänner 
2020 in den öffentlichen Vollbetrieb. Geschaffen wur-
de eine höchst benutzerfreundliche Infrastruktur zur 

Müllbeseitigung. Wesentliche Verbesserungen für die 
BürgerInnen: drei Anlieferungsspuren, Umstellung 
auf kilogenaue Wiegecontainer und Errichtung einer 
1.000 m2 großen Überdachung der gesamten Anlage. 
Die Mitarbeiter des AWZ freuen sich über ein zeitge-
mäßes Büro- und Mehrzweckgebäude mit Garagen.

Servicekarte als Schlüssel
Damit sich zukünftig bei der Anlieferung alle Schran-
ken öffnen, wird die neue, kostenlose Servicekarte 
benötigt, die jeder Telfer Haushalt und jedes Unter-
nehmen dieser Tage zugesendet bekommt bzw. im 
Gemeindeamt beantragen und abholen kann. 

Alle weiteren Infos finden Sie auf S. 4!

GROSSPROJEKT STEHT VOR ABSCHLUSS UND GEHT AM 2. JÄNNER 2020 IN BETRIEB

Setzen alles auf eine Karte: Christoph Schaffenrath (Leiter des Umweltbüros), Benedikt Sailer (Leiter des Abfallwirtschaftszent-
rums) und Bauamtsleiter Andreas Kluibenschedl (Bauaufsicht) beim Lokalaugenschein im neuen AWZ. Foto: Pichler

AUS DEM INHALT
 TIROLER VOLKSSCHAUSPIELE NEU
Marktgemeinde Telfs führt Tiroler Volksschau-
spiele als gemeinnützige Gmbh in die Zukunft

 BÜRGERSERVICE AB APRIL 2020
Die Umbauarbeiten für das neue Bürgerservice 
im Ortszentrum sind in vollem Gange

 ATTRAKTIVE BETRIEBSANSIEDELUNG
Die Gemeindeführung hat die Weichen für ein 
neues Autohaus in der Telfer Allee gestellt.

 EVENTS AUF EINEN BLICK  
Viele Veranstaltungen bis Jänner 2020. Eine 
Telfer Adventbroschüre liegt vielerorts auf!

 MÜLLPLÄNE 2020 ZUM HERAUSNEHMEN 
Wie gewohnt für die Sprengel 1 bis 5 inklusive 
Sonderaktionen im Jahreslauf

 BEILAGE »RED ZAC«
Prospekt mit weihnachtlichen Angeboten aus 
dem Fachgeschäft der GemeindeWerke Telfs

DIE FÅSNÅCHT NAHT…
Am 2. Feber 2020 steht nach fünf Jahren Pause 
wieder das traditionelle Telfer Schleicherlaufen am 
Programm. Allerorten wird fleißig darauf hingear-
beitet. Ein erstes großes Highlight stellt der Bären-
ball am 30. November 2019 dar. Der ist jedoch seit 
Wochen ausverkauft. Den eigentlichen Startschuss 
für das große Fasnachtstreiben markiert das Naz-
ausgraben am 6. Jänner 2020 um 19 Uhr am Was-
serbühel-Parkplatz. Und ab 9. Jänner haben dann 
die Wagen und Lokale der Fasnachtsgruppen im 
ganzen Dorf an den Wochenenden geöffnet. Weitere 
Infos im Blattinneren, auf Facebook »Telfer Schlei-
cherlaufen« und auf schleicherlaufen.at. < 

Frohe Weihnachten & ein gutes neues Jahr!

wünschen im Namen des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Telfs

Bgm. Christian Härting  ·  Vize-Bgm. Cornelia Hagele  ·  Vize-Bgm. Christoph Walch

SERVICEKARTE ALS DIGITALER SCHLÜSSEL 
ZUM NEUEN ABFALLWIRTSCHAFTSZENTRUM
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WILLKOMMEN IM TEAM

Mitte November durfte die Markt-
gemeinde Telfs wieder zu einer Be-
triebsversammlung für alle in die-
sem Jahr neu hinzugekommenen 
MitarbeiterInnen einladen. Als Ge-
meindeamtsleiter konnte ich ge-
meinsam mit Bürgermeister Chris-
tian Härting und Personal-
vertretungsobmann Benedikt Sai-
ler ca. 40 neue DienstnehmerInnen 
im Team begrüßen! Sie sind in 
vielfältigsten Bereichen tätig – 
von den verschiedenen Referaten 
der zentralen Verwaltung bis hin 
zu den Außenstellen wie Schulen 
und Kindergärten, am Bauhof, im 
Abfallwirtschaftszentrum und an-
deren mehr.  
Diese Zahl zeigt deutlich die At-
traktivität der Marktgemeinde als 
Arbeitgeberin. Wir werten das hohe 
Interesse an den Jobs, die wir aus-
schreiben, auch als Anerkennung 
für die hervorragende Arbeit, die 
unsere meist langjährigen Mitar-
beiterInnen täglich leisten. Sie 
sind in ihrem Denken und Handeln 
ein Vorbild für die »Neuen« und 
begleiten sie auf ihrem Weg in die 
berufliche Zukunft. Ich persönlich 
bin stolz auf unser starkes Team. 
Ich freue mich über jede(n), die/
den wir mit ihren/seinen speziellen 
Fähigkeiten ins Boot holen können.

Ihr Gemeindeamtsleiter
Bernhard Scharmer

KLARES BEKENNTNIS ZUM BÜRGERSERVICE
Mit der Freigabe der Mittel für die 
Adaptierung und Errichtung bekennt 
sich der Telfer Gemeinderat zum neu-
en Bürgerservice der Marktgemeinde  
mitten im Ortszentrum. 

Momentan haben im Geschäftslokal in 
der Obermarktstraße 1 die Handwerker 
das Sagen. Bis zur Eröffnung des neu-
en Bürgerservice müssen die Flächen 
entsprechend adaptiert werden. Ab 
April 2020 finden die Telfer Bürger-
Innen dann die meistfrequentierten 
Dienstleistungs-Einrichtungen der 
Marktgemeinde gebündelt an einem 
zentralen Standort. Bei der jüngsten 
Gemeinderatssitzung stellte Bgm. 
Christian Härting (WFT) das Projekt 
vor und nannte konkrete Summen: „Ich 
darf für die vorgesehenen ca. 130 m2

ein gelungenes Raumkonzept des Ar-
chitektenteams Daniel Hafele/Robert 
Pirschl präsentieren, das auf Basis 
zahlreicher Vorgespräche, Varianten-
studien und Exkursionen zu vergleich-
baren Einrichtungen in anderen Ge-
meinden erstellt wurde. Wir sprechen 
von veranschlagten Adaptierungs- und 
Einrichtungskosten in Höhe von EUR 
320.000,- brutto inkl. Planungs- und 
Nebenkosten.“ 

Diskussion über Kosten
Bei der folgenden Diskussion waren 
zahlreiche Argumente pro und contra 

zu hören. Die Wichtigkeit eines zeit-
gemäßen Bürgerservice stand dabei 
durchwegs außer Frage. GR Wolfgang 
Gasser (FPÖ) hinterfragte jedoch die 
Planungskosten in Höhe von EUR 
35.000,-, die ihm sehr hoch erschienen. 
Bauamtsleiter Andreas Kluibenschedl 
kam zu Wort: „Der Planungsaufwand 
ist für jedes Projekt, unabhängig von 
seiner Größe, fast der Gleiche. Ich muss 
die Gewerke ausschreiben, sämtliche 
Vorbemerkungen machen, Varianten 
erstellen, alle Positionen durchackern, 
etc. Auch ist eine so detaillierte Kosten-
schätzung auf Basis von Richtpreis-
angeboten sonst nicht üblich.“ GV Mi-
chael Ebenbichler (FPÖ) stellte die Fra-

ge, ob man für ein solches Projekt einen 
Architekten brauche. Norbert Tanzer 
(PZT/SPÖ): „Das darf die Hälfte kosten, 
sonst machen wir uns lächerlich. Zu-
mal in einem Mietlokal.“ Bgm. Härting 
(WFT) hielt dagegen, dass der Mietver-
trag auf 10 Jahre ausgelegt sei. Und: 
„Wir haben deshalb Architekten beauf-
tragt, weil wir eine nachhaltige Wohl-
fühlatmosphäre für unsere Bürger-
Innen schaffen wollen, kein Provisori-
um. Wir werden pro Gewerk entschei-
den, was wir uns leisten können und 
wollen. Es geht hier um einen realis-
tischen Budgetrahmen.“ GV Alexander 
Schatz (WFT): „Lieber bekomme ich 
reinen Wein eingeschenkt, was die 
maximalen Kosten betrifft und habe 
Sparpotenzial,  als nachher die Not-
wendigkeit, Kostenüberschreitungen 
zu beschließen.“ 
Die Abstimmung ging mit zwei Gegen-
stimmen (GR Herbert Klieber – BLT, GR 
Norbert Tanzer – PZT/SPÖ) sowie zwei  
Enthaltungen (GV Angelika Mader – 
ÖVP, GR Sepp Köll – TN) für die Budget-
freigabe über die Bühne.

Bürgerservice anno 2020
Das barrierefreie Raumkonzept 
sieht einen Willkommensbereich mit 
Info-Desk sowie einen Wartebereich 
vor. Weiters einen Front-Office-Bereich 
für Meldeamtsangelegenheiten. Und 
einen Back-Office-Bereich als Diskre-
tionszone für z. B. Wohnungs- und So-
zialagenden. Alle bürgerrelevanten An-
liegen können im Bürgerservice in Form 
eines »One-Stop-Shops« gebündelt 
abgewickelt werden. Das Leistungs-
spektrum soll so deutlich ausgeweitet 
werden. Aktuell laufen intensive Ein-
schulungen der MitarbeiterInnen. Eine 
eigene Broschüre mit allen Infos wird 
pünktlich zum Start erscheinen. < 

ZEITGEMÄSSE »ONE-STOP-SHOP«-EINRICHTUNG FÜR TELFER BÜRGERINNEN STARTET IM APRIL 2020

Das architektonische Konzept des neuen Bürgerservice punktet mit klarer Formensprache, 
heller, offener Gestaltung, einem harmonischen, ehrlichen Materialmix und stimmigen Farben. 
Visualisierung: Architekten Hafele/Pirschl

PERSONELLER WECHSEL IM MEDIENBÜRO
Mit 1. Oktober 2019 ist Wilfried Schatz (Foto links), seit 1999 Redakteur des Telfer Blattes und 
Kommunikationsprofi der Marktgemeinde, in die Freizeitphase seiner Altersteilzeit eingetre-
ten. Sprich: in Pension gegangen, aber – wortschatzgewaltig wie immer – keineswegs in den 
Ruhestand. We WiSch you all the best! 
Seine Nachfolge hat Hansjörg Pichler angetreten. Der Telfer mit Wohnsitz Oberhofen, 
Jahrgang 1971, studierte Publizistik & Kommunikationswissenschaft in Wien und ist seit 1991 
im Lokaljournalismus tätig. Ab 2010 widmete er sich als selbstständiger Texter verstärkt der 
Öffentlichkeitsarbeit, PR und Werbung für namhafte Tiroler Unternehmen und Institutionen. 
Seit 1.10. leitet er nun die Abteilung Ia – Medienbüro und zeichnet u.a. für die redaktionelle 
Gestaltung des Telfer Blattes verantwortlich. Seine »Premieren-Ausgabe« halten Sie in 
Händen. Zweiter starker Mann im Team des Medienbüros ist der Vollblut-Journalist, Fotograf, 
Historiker und passionierte Chronist Stefan Dietrich. Er widmet sich bereits seit 2008 seinem 
vielfältigen und dank digitaler Kommunikationskanäle stets wachsenden Aufgabengebiet.

ERFOLGSAUSSTELLUNG
Die Ausstellung »Für meine Mutter« 
mit Werken von Walter Pichler in der 
Villa Schindler entpuppte sich als Pub-
likumsmagnet. Mit mehr als 1.500 Be-
sucherInnen war sie die erfolgreichste 
Einzelschau in der Geschichte der 
Marktgemeinde. Leiterin Ruth Haas, 
neben Claudia Mark Mit-Kuratorin der 
Ausstellung, freut sich über das enor-
me Publikumsinteresse: „Wir konnten 
BesucherInnen aus ganz Österreich 
und den Nachbarländern begrüßen.“ <
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Die rechtliche und organisatori-
sche Institutionalisierung der Tiroler 
Volksschauspiele war ein Kernthema 
bei der letzten Gemeinderatssit-
zung. Bgm. Christian Härting prä-
sentierte das „Herzensanliegen“ der 
Marktgemeinde, dieses größte und 
wichtigste Tiroler Sommertheater-
festival für die Zukunft zu sichern. 

Bereits seit zwei Jahren liefen im Hin-
tergrund Gespräche mit dem Land Tirol, 
dem ORF, möglichen Beiratsmitglie-
dern sowie wichtigen Sponsoren. „Wir 
als Marktgemeinde Telfs haben uns die 
Marke Tiroler Volksschauspiele recht-
lich gesichert. Unter diesem Namen 
gründen wir mit 1. Dezember 2019 
eine gemeinnützige GmbH, die zu 100 
Prozent in unserem Besitz ist. Zur or-
ganisatorischen und wirtschaftlichen 
Geschäftsführerin wird unsere bishe-
rige Kulturreferatsleiterin Ruth Haas 
bestellt. Ein ExpertInnenbeirat beglei-
tet und fördert die Volksschauspiele 
künftig mit fachlicher Expertise, wie 
das auch bei anderen Festivals dieser 
Größenordnung üblich ist“, skizziert 
Bgm. Härting den neuen strukturellen 
Überbau. Bereits zugesagt für das 
Gremium haben: ORF-Landesdirek-
tor Robert Unterweger, Karl Gostner 
(TVB-Obmann Innsbruck Tourismus), 
Steuerberater Helmut Schuchter, Felix 
Mitterer (dramaturgische Beratung), 
Dirk Jäger (Geschäftsführer Gemeinde-
Werke Telfs) sowie Unternehmer Arthur 
Thöni. Weitere sollen folgen. Marktge-
meinde und ExpertInnenbeirat wer-
den eine Jury bestellen, die eine neue 
künstlerische Intendanz auswählt. 

Fördergelder erhöht
Die Marktgemeinde Telfs wird die er-
höhte Förderung wie im vergangenen 
Jahr weiterhin zur Verfügung stel-
len. Das Land Tirol will die Subvention 
deutlich erhöhen. „Kulturlandesrätin 
Beate Palfrader stellte in Gesprä-
chen in Aussicht, auch beim Bund 
um eine kräftige Erhöhung anzuklop-
fen“, berichtete der Gemeindechef.  
Im Hinblick auf die Neuorganisati-
on habe Innsbruck Tourismus die Ver-
doppelung seiner Förderungsleistun-
gen bereits für 2020 angekündigt. Um 
weitere Sponsoren kümmere man sich 
intensiv. Einige seien bereits fix.

Compliance-Regeln
Die Basis bilden – wie heute in Kultur-
betrieben Standard – verankerte Com-
pliance-Regeln in der GmbH, damit 

DER RICHTIGE WEG

Seit 37 Jahren gehören die Tiroler 
Volksschauspiele zu Telfs. Wir un-
terstützen unseren Theatersommer 
seit der ersten Spielsaison ideell 
und finanziell – mit großen Förder-
summen und direkten Leistungen 
insbesondere der GemeindeWerke 
Telfs. Ich möchte betonen, dass 
das Team hervorragende Arbeit 
geleistet und gerade im Spiel-
sommer 2019 mit der fulminanten 
Aufführung der »Verkauften Hei-
mat« sein ganzes kreatives Po-
tenzial unter Beweis gestellt hat. 
Dennoch ist der Verein gerade in 
den letzten Jahren organisatorisch 
und strukturell an seine Gren-
zen gestoßen. Nun gilt es, dieses 
größte Theaterfestival Tirols  und 
überregionale Aushängeschild 
langfristig abzusichern und in 
zeitgemäßer Organisationsform 
in die Zukunft zu führen. Mit der 
gemeinnützigen GmbH sichern wir 
den Weiterbestand und gewähr-
leisten die inhaltliche und dra-
maturgische Ausrichtung gemäß 
der Ursprungsidee sowie deren 
Weiterentwicklung. Die Entschei-
dungs-Gremien werden verstärkt 
junge KünstlerInnen und AkteurIn-
nen als mutige Nachwuchskräfte 
einbinden, die für frischen Wind 
sorgen. Verpflichtende Compli-
ance-Regeln und Controlling 
durch den Beirat sorgen für volle 
Transparenz. Alle relevanten Kräf-
te ziehen an einem Strang. Ich 
bedanke mich bei allen Partnern 
für die überaus konstruktiven Ge-
spräche und ihr Engagement. Für 
die Verschwiegenheit bis zur offi-
ziellen Bekanntgabe bitte ich um 
Nachsicht. Es waren langwierige 
Verhandlungen, deren Ergebnisse 
wir nur gebündelt veröffentlichen 
konnten. Dafür jetzt mit doppelter 
Freude!

Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

GEMEINNÜTZIGE GMBH MIT GESCHÄFTSORDNUNG UND COMPLIANCE-REGELN FÜR VOLLE TRANSPARENZ

VOLKSSCHAUSPIELE AUF NEUE BASIS GESTELLT 

Die Gründung der gemeinnützigen Tiroler Volksschauspiele GmbH war von enormem Medienin-
teresse begleitet: (v.l.) Ruth Haas, ORF-Dir. Robert Unterweger, Helmut Schuchter, Arthur Thöni, 
Felix Mitterer, Bgm. Christian Härting und LR Beate Palfrader. Foto: Pichler

Transparenz, Respekt und Wirtschaft-
lichkeit gewährleistet sind: „Es ist uns 
ein Anliegen, dass in einem Betrieb, der 
größtenteils von öffentlichen Förderun-
gen lebt, größtmögliche Transparenz 
in Bezug auf den Einsatz budgetärer 
Mittel im Sinne von Sparsamkeit und 
Nachhaltigkeit, bei Personalentschei-
dungen, etc. herrscht“, unterstreicht 
Bgm. Härting. Sponsoren setzen heute 
Compliance-Regeln für ihr Engage-
ment voraus.

Lob & Kritik
Für seinen Vorstoß, die Volksschau-
spiele im Sinne der Marktgemeinde 
zu institutionalisieren, erntete Bgm. 
Härting viel Lob im Gemeinderat, aber 
auch Kritik. GR Norbert Tanzer (PZT/
SPÖ) sieht in der Vorgangsweise eine 
Profilierungsaktion. GV Angelika Mader 
(ÖVP) wünscht sich mehr Kontrolle: 
„Der Gemeinderat hat keine Einsicht 
und Prüfungsmöglichkeiten in der 
GmbH.“ GV Michael Ebenbichler (FPÖ) 

ist überzeugt, „dass die MG Telfs am 
meisten zahlt und am wenigsten zu sa-
gen hat.“ Bgm. Härting erklärte, dass 
der Gemeindevorstand als Generalver-
sammlung vollen Einblick habe und 
der installierte Beirat für Überwachung 
und Controlling sorge. Dem Gemein-
derat müssen außerdem die Bilanz 
und das Budget zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden. Die Gründung der 
gemeinnützigen GmbH wurde letztlich 
mit 15:6 Stimmen (dagegen: GV Mader, 
GR Derflinger – ÖVP, GV Ebenbichler/
GR Gasser – FPÖ, GR Tanzer, GR Klieber 
– BLT) beschlossen. 

2020: »Feuernacht«
In der Spielsaison 2020 wird am heuri-
gen Spielort in der Südtiroler Siedlung 
der zweite Teil von »Verkaufte Heimat« 
unter dem Titel »Feuernacht« als Büh-
nenfassung von Felix Mitterer für die 
Tiroler Volksschauspiele zu sehen sein. 
Das weitere Programm wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. <

GRÜNES LICHT FÜR BÜCHEREI
Die Bücherei Telfs im Noaflhaus platzt 
aus allen Nähten. Im letzten Gemein-
derat wurde die Planungs- und Bud-
getfreigabe für die Errichtung neuer 
Räumlichkeiten am Wallnöferplatz  in 
Höhe von max. EUR 750.000,- (inkl. 
10% Sicherheitsfaktor) beschlossen. 
30 ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
unter der Führung von Leiterin Nadja 
Fenneberg haben aus der Bücherei & 
Spielothek Telfs während der letzten 25 
Jahre eine der wichtigsten Kulturins-
titutionen des Ortes gemacht. Dem-
entsprechend gewachsen ist auch der 
Platzbedarf. Am Wallnöferplatz wurde 
mit einem 450 m2 großen Geschäfts-
lokal (Supermarkt Dilara, der auszieht) 
ein idealer neuer Standort gefunden. 
Den Ankauf dieser Fläche von der 
Raika (Kostenpunkt: EUR 330.000,-) 

finanziert die Gemeinde aus Eigenmit-
teln. Doch muss das Lokal umfassend 
adaptiert werden. „Ich bin trotzdem 
zuversichtlich, dass wir letztlich unter 
EUR 700.000,- abschließen. Wir kön-
nen übrigens netto bauen, weil wir in 
diesem Fall aufgrund der Einnahmen 
aus dem Verleih ein Betrieb gewerbli-
cher Art sind“, zeigt sich Bgm. Chris-
tian Härting optimistisch. Die Kosten 
waren dennoch ein Knackpunkt in der 
Diskussion. 
Die Planungsvergabe und Freigabe für 
das Budget 2020 wurde letztlich mit 
drei Gegenstimmen (GR Ebenbichler/
GR Gasser – FPÖ, GR Klieber – BLT) 
beschlossen. Auf Basis dieser Kosten-
schätzung erfolgt nun die Ausschrei-
bung. Bis Sommer 2020 ist mit einer 
Fertigstellung zu rechnen. <
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ALLES ZUR SERVICEKARTE
Die Einführung der Servicekarte  
umfasst drei wesentliche Kunden-
bereiche: Im Laufe des Dezember 
erhalten alle Kunden (Hauseigen-
tümer bzw. Hausverwaltungen), 
die bereits Müllgrundgebühr 
in der Kategorie »Haushalt« 
bezahlen, eine personalisierte 
Servicekarte unentgeltlich samt 
Info-Brief und neuer Abfalltrenn-
fibel zugesendet. Diese Service-
karte für private Kunden trägt die 
Farbe Grau. Ebenso erhalten alle 
Telfer Haushalte ein generelles 
Informationsschreiben zur Ser-
vicekarte. Wohnungseigentümern 
und Mietern in Wohnobjekten wird 
die Möglichkeit geboten, eine 
unentgeltliche Servicekarte im 
Gemeindeamt zu beantragen und 
abzuholen. Auch diese Service-
karte ist grau. Unternehmen und 
sonstige Institutionen, welche 
bereits Müllgrundgebühr in der 
Kategorie »Gewerbe« bezahlen, 
werden ebenfalls per Informati-
onsschreiben über die Möglichkeit 
der Abholung einer unentgeltli-
chen Servicekarte – in diesem Fall 
in der Farbe Gelb – benachrich-
tigt. Institutionen, welche keine 
Grundgebühr (Gewerbe) be-
zahlen, können eine entgeltliche 
Karte beantragen. In allen Fällen 
gilt: Zusätzliche Karten (auch bei 
Verlust) können zum kostende-
ckenden Preis von EUR 12,- inkl. 
USt. im Gemeindeamt beantragt 
werden.

Die neue Servicekarte (siehe Spalte 
links) ist personalisiert und dient zur 
Identifikation sowohl bei der Einfahrt 
wie auch bei den Terminals vor den 
jeweiligen Containern für die verschie-
denen kostenpflichtigen Abfall-Frakti-
onen (z. B. Sperrmüll oder Altholz). Die 
neuen Containerwaagen garantieren 
eine kilogenaue Verwiegung der ein-
geworfenen Abfälle und damit eine 
faire, verursachergerechte Vergebüh-
rung. Die Abrechnung erfolgt bequem 

und bargeldlos über die monatliche 
Gemeinde-Vorschreibung. Die Grund-
gebühr bleibt gleich. Ebenso gelten die 
für 2019 festgelegten Entsorgungstari-
fe auch nach Inbetriebnahme des AWZ.

Bitte vorsortieren!
Das Umweltbüro der Marktgemeinde 
und die Mitarbeiter des AWZ bitten be-
reits jetzt, die anzuliefernden Abfälle 
und Wertstoffe bereits vor der Anfahrt 
zu sortieren. Nur so können eine zügi-
ge Manipulation und ein reibungslo-
ser Ablauf sichergestellt werden. Die 
Mitarbeiter des AWZ stehen bei allen 
Fragen rund um das neue Zutritts- und 
Wiegesystem mit Rat und Tat zur Seite.
Für die Anlieferung von Gras-, Strauch- 
und Baumschnitt gibt es weiterhin ei-
nen eigenen Bereich mit separater Zu-
fahrt. Auch hier erfolgt die Verrechnung 
über die Gemeinde-Vorschreibung. 

TELFER BAD: INVESTITIONEN TRÜBEN DIE BILANZ
SCHATZTRUHE »LIGHT«
Das im Kindergartenjahr 2017/18 ab-
geschlossene Sprachförderungspro-
jekt »Eine Schatztruhe voller Wissen« 
war ein einzigartiges Erfolgsmodell  
in den Telfer Gemeindekindergärten 
mit besten Evaluations-Ergebnissen. 
Leider  musste die Sprachförderung 
für alle Kindergartenkinder, unab-
hängig ihrer Erstsprache, aufgrund 
fehlender neuer Leitlinien und unkla-
rer Finanzierungszusagen  vonseiten 
des Landes im Jahr 2018/19 auf ein 
Minimum reduziert werden. Nun hat 
der Gemeindevorstand für das aktu-
elle Jahr 2019/20 eine »Lightversion« 
des Sprachprojektes mit Übernahme 
der vom Land Tirol nicht gedeckten 
Personalkosten von ca. EUR 20.200,- 
beschlossen. Außerdem beteiligt sich 
die Marktgemeinde (gemeinsam mit 
dem Jugendrotkreuz) finanziell an den 
Lernhilfekursen in den Kindergärten, 
Volks- und Mittelschulen. <

Infrastruktur-Nutzungsvertrag
In seiner letzten Sitzung einstimmig 
beschlossen hat der Telfer Gemeinde-
rat den Infrastruktur-Nutzungsvertrag 
mit den drei Umlandgemeinden Pett-
nau, Pfaffenhofen und Wildermieming. 
Telfs betreibt das AWZ, die Nachbarn 
zahlen einen einmaligen Zuschuss zu 
den Investitionskosten von EUR 10,- 
netto pro Einwohner und dann jährlich 
die gleiche Summe netto pro Haushalt. 
„Dass vier Gemeinden die Müllentsor-
gung und -verwertung in Kooperation 
stemmen, ist zukunftsweisend. Unser 
AWZ hat 40 Stunden pro Woche geöff-
net. Das könnten kleine Gemeinden nie 
alleine gewährleisten“, nennt der Tel-
fer Bgm. Christian Härting einen we-
sentlichen Vorteil für die BürgerInnen 
auch der Kooperationsgemeinden. Die-
se erhalten ebenfalls die Servicekarte 
durch ihre jeweilige Gemeindeverwal-
tung zugesendet bzw. ausgehändigt.

Bio-Entsorgung neu vergeben
Die Übernahme der Telfer Bioabfälle 
zur Verwertung wurde 2019 neu ausge-
schrieben. Nach eingehender Prüfung 
hat sich der Gemeinderat einstimmig 
für die Höpperger GmbH & CoKG als 
geeigneten Bieter entschieden. Alle 
von den Sammelfahrzeugen der Markt-
gemeinde Telfs oder in deren Auftrag 
angelieferten Bioabfälle werden ab 
1. Jänner 2020 von der Fa. Höpperger 
für EUR 92,- netto/t übernommen. Der 
Werkvertrag läuft für das Jahr 2020 – 
mit Verlängerungsoption. <

Mehr als 76.000 Gäste besuchten 
das Telfer Bad im heurigen Sommer. 
Das entspricht einer Steigerung von 
knapp acht Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr (70.869). Investitionen 
in energiesparende Technik und der 
Pächterwechsel mit Umbau im Res-
taurant »Surfers« drücken dennoch 
auf die Bilanz 2018.
Es ist die erste Vollbilanz der Telfer 
Bad Betriebs-GmbH & CoKG, die Bgm. 
Christian Härting bei der letzten Ge-
meinderatssitzung den Mandataren 
präsentierte. Sie weist ein negatives 
Eigenkapital von EUR 157.000,- aus. 
„Wir alle wissen, dass ein Schwimm-
bad ein Abgangsbetrieb ist“, stellte der 
Gemeindechef (WFT) gleich zu Beginn 
klar. Er erläuterte die Finanzgebarung 
näher, vor allem betreffend Verlust im 
Restaurant »Surfers«: „Hier hatte uns 

ja der vorhergehende Pächter gekün-
digt. Das Lokal war 2018 ein halbes 
Jahr geschlossen, die Pächtersuche 
war finanziell aufwändig und letztlich 
erfolglos. Für die Neueröffnung als 
Eigenbetrieb musste weiters in be-
wegliches Inventar und die Terrassen-
erweiterung investiert werden.“ Das 
»Surfers« habe erst Ende November 
2018 aufgesperrt, weshalb der Abgang 
zu erwarten gewesen sei.
Dass die Gastronomie in etwa gleich 
viel Personalkosten wie Umsatz aus-
weist, kritisierten einige Mandatare 
scharf. „Wir haben keine Kontrolle. Ich 
möchte eine Kalkulation sehen. Außer-
dem wurden in der Bilanz die Urlaubs-
rückstellungen nicht geändert“, so GV 
Angelika Mader (ÖVP).  Diese würden 
in der nächsten Bilanz berücksichtigt, 
versicherte Bgm. Härting. GR Norbert 

Tanzer (PZT/SPÖ): „Dieser Abgang in 
der Gastronomie ist nicht tragbar. Ich 
möchte die kaufmännische Verantwor-
tung geklärt haben.“ Die Abgangsde-
ckung wurde mit vier Gegenstimmen 
(GR Gasser – FPÖ, GR Klieber – BLT, GR 
Köll – TN, GR Derflinger – ÖVP) und einer 
Enthaltung (GR Tanzer) beschlossen.

Energiepreis als Kostentreiber
Aktuell investiert das Telfer Bad in 
eine Photovoltaikanlage, deren Errich-
tung ist bereits beauftragt. Dabei soll 
ein Volumen von ca. 130 kWP verbaut 
werden. „Diese Investition, die sich 
übrigens in ca. 7,5 Jahren refinanziert, 
wirkt den stark steigenden Energiekos-
ten entgegen und leistet einen Beitrag 
zum Umweltschutz. Die erhöhte Zahl 
der Gäste lässt nämlich die Betriebs-
kosten steigen“, so GF Markus Huber. < 

TROTZ WETTERKAPRIOLEN KANN DER BETRIEB AUF EINEN ERFOLGREICHEN SOMMER ZURÜCKBLICKEN

Die neue Servicekarte gibt´s in Grau (Priva-
te) und Gelb (Unternehmen). Foto: Pichler

FORTSETZUNG VON S. 1: SERVICEKARTE & AWZ

Die Servicekarte (Foto unten) öffnet beim neuen AWZ künftig alle Schranken. Foto: Pichler
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ANMELDUNG FÜR DAS 
BABYPAKET 2020

Die Marktgemeinde Telfs lädt alle 
Eltern bzw. Elternteile mit ihren Neu-
geborenen herzlich zur gemütlichen 
Überreichung des Babypaketes bei 
Kaffee & Kuchen ein. Das Paket  be-
steht aus einer praktischen Tasche 
mit viel Inhalt: Einkaufsgutscheinen 
im Wert von EUR 50,- der Telfer Wirt-
schaft, Dokumentenmappe, Lätzchen 
und Schnullern,  weiteren kleinen Ge-
schenken und Broschüren. Beim Tref-
fen stellen sich relevante Institutionen 
& Vereine persönlich vor. 
Die nächsten Termine: 22. Jänner 
2020 (für Geburten von 1.10. bis 
15.12.2019), sowie 11. März 2020 
(für Geburten von 16.12.2019 bis 
31.01.2020). Treffpunkt: Sozial- und 
Gesundheitssprengel, Kirchstraße 
12.  Die »Eintrittskarte« dafür gibt's 
bis einen Tag vorher im Meldeamt der 
Marktgemeinde Telfs. <

I BIN
IN TELFS
DAHOAM

babypakete_telfer_blatt_2018.indd   1 06.07.18   08:19

3.525 UNTERSCHRIFTEN GEGEN 
DROHENDES GERICHTSENDE!

Ein deutliches Ausrufezeichen setzt 
die überparteiliche Bürgerinitiative 
gegen die Schließung des Bezirks-
gerichtes Telfs: Exakt 3.525 Unter-
schriften für den Erhalt wurden ge-
sammelt.  
Sobald die neue Bundesregierung 
im Amt ist, möchte der Telfer Bgm. 
Christian Härting als Initiator die Un-
terschriftenlisten persönlich an den 
Nationalratspräsidenten übergeben. 
Bürger aus dem gesamten Gerichts-
sprengel Telfs protestieren mit ihrer 
Signatur gegen die im Endbericht der 
Arbeitsgruppe Gerichtsstrukturreform 
des Justizministeriums festgehaltene 

Zusammenführung der BG Telfs und 
Hall zum BG Innsbruck-Land mit Sitz in 
Hall. „Ein solches Vorgehen würde den 
Rechtszugang von mehr als 39.000 
BewohnerInnen der Region erheblich 
erschweren und durch die notwendigen 
Fahrten nach Hall enorme Umwelt-
belastungen erzeugen. Die pro Jahr 
von mehr als 1.000 Rechtssuchenden 
wahrgenommenen Amtstage in Telfs 
würden entfallen“, nennt Bgm. Här-
ting nur einige der Beweggründe. Er 
möchte mit Unterstützung aller sieben 
im Gemeinderat vertretenen Fraktionen 
weiter den Kampf gegen diese bürger-
feindliche Zentralisierung führen. <

3.500 Unterschriften sind ein deutliches Signal Richtung Wien gegen die Pläne des Justizminis-
teriums zur Zusammenlegung der Bezirksgerichte Telfs und Hall. Foto: Dietrich

NEUES ŠKODA-ZENTRUM TELFS IST AUF SCHIENE

Mit einem umfassenden Beschluss zu 
Umwidmung, Bebauungsplanauswei-
sung und Grundverkauf ermöglichte 
der Telfer Gemeinderat in seiner letz-
ten Sitzung die Betriebsansiedelung 
eines neuen Škoda Autohauses öst-
lich des ÖAMTC in der Telfer Allee.

Der Entscheid des Kommunalparla-
ments (18 Pro-Stimmen, 3 Enthaltun-
gen, 1 davon wegen Befangenheit) 
setzt auch einen Schlussstrich unter 
einen jahrelangen Verhandlungsmara-
thon mit sechs verschiedenen Grund-
eigentümern. „Im Sinne einer aktiven 
Wirtschaftspolitik konnten wir unser 
Ziel, einem erfolgreichen heimischen 
Betrieb eine attraktive Gewerbefläche  

bieten zu können, erreichen“, zeigt sich 
Bgm. Christian Härting, der die lang-
wierigen Verhandlungen führte, er-
leichtert über das Ergebnis. Die Ansie-
delung des neuen Škoda-Zentrums an 
diesem Standort sei ein hochwertiges 
Zeichen gegen die Abwanderung von 
Betrieben in günstigere Gewerbezonen 
der Nachbargemeinden.
Auf einer Gesamtfläche von 7.000 m2

planen die beiden Geschäftsführer der 
Firma Autohaus Neurauter GmbH  – 
Günter Peer und Matthias Neuner – die 
Standorterweiterung mit einem neuen 
Škoda Autohaus mitsamt Neuwagen-
schauraum, Škoda Werkstatt sowie 
einer markenoffenen Karosserie-Werk-
stätte. Weiters wird am selben Stand-

ort eine Weltauto-Präsentationsfläche 
mit Händler-Status errichtet.  

Standorterweiterung notwendig
Matthias Neuner: „Aufgrund des ste-
tigen Wachstums im Absatz (Sales) 
und Servicebereich (After-Sales) ist 
diese Betriebserweiterung unbedingt 
notwendig. Es kommen in den nächs-
ten Jahren erneut strengere Auflagen 
seitens des Herstellers und des Lan-
desimporteurs, u.a. für die Elektromo-
bilität. Am aktuellen Standort (5.900 
m²) in der Saglstraße können künftig 
einige dieser Auflagen aufgrund des 
massiven Platzmangels nicht mehr 
umgesetzt werden. Deshalb benötigen 
wir definitiv mehr Fläche.“ <

TELFER GEMEINDERAT STELLT DIE WEICHEN FÜR ATTRAKTIVE BETRIEBSANSIEDELUNG

Zwei visualisierte Ansichten zeigen das neue Škoda-Zentrum in der Corporate-Identity-Architektur des Konzerns. Visualisierung: Porsche Austria

SCHNEERÄUMUNG IST PER 
GESETZ GENAU GEREGELT
Seitens der Marktgemeinde Telfs wird auf 
die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, 
insbesondere gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1969/159 
idgF hingewiesen:
(1) „Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer 
von unverbauten land- und forstwirtschaft-
lich genutzten Liegenschaften, haben dafür 
zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säu-
bern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflich-
tung trifft Eigentümer von Verkaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstra-
ßen ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung 
nach Abs. 1 für einen 1 m breiten Streifen 
entlang der Häuserfronten. 
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, dass Schneewächten 
oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs-
hütten entfernt werden. (…)
(6) Zum Anlagern von Schnee aus Häusern 
oder Grundstücken auf die Straße ist eine Be-
willigung der Behörde erforderlich. Die Bewil-
ligung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des Winterdiens-
tes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es 
aus arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen räumt 
und streut, hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. andererer gesetzlicher Be-
stimmungen selbst zur Räumung und Streu-
ung verpflichtet sind. 

Die Marktgemeinde Telfs weist ausdrücklich 
darauf hin, dass
· es sich dabei um eine unverbindliche Ar-
beitsleistung der Marktgemeinde Telfs han-
delt, aus der kein Rechtsanspruch abgelei-
tet werden kann;
· die gesetzliche Verpflichtung sowie die 
damit verbundene zivilrechtliche Haftung
für die zeitgerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim 
verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigentü-
mer verbleibt;
· eine Übernahme dieser Räum- und Streu-
pflicht durch stillschweigende Übung im 
Sinne des § 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde Telfs ersucht um 
Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein 
gutes Zusammenwirken der kommunalen 
Einrichtungen und des privaten Verantwor-
tungsbewusstseins auch im kommenden 
Winter wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Gehwege und 
öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist. <
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TC TELFS SUCHT NEUEN 
PÄCHTER FÜR CAFÉ
Der Tennisclub Telfs sucht ab 1. März 
2020 eine/n PächterIn für das Terras-
sencafe Birkenberg.
Das Terrassencafe Birkenberg liegt 
idyllisch am nördlichen Ortsrand von 
Telfs, ideal als Ausgangspunkt für 
Wanderungen und Spaziergänge. Das 
Lokal wurde 2014 generalsaniert und 
ist mit 65 m2 und 50 Sitzplätzen im 
Innenraum sowie 60 m2 Terrasse mit 
weiteren 65 möglichen Sitzplätzen 
ausgestattet. Zusatzausstattung: Be-
hindertengerechtes WC, Küche, Lager-
räume, Keller.
Betrieb: Das Café kann ganzjährig oder 
saisonal (1. April bis 31. Oktober jeden 
Jahres) geführt werden. 
Für weitere Details bzw. Besichtigung 
steht der Vorstand gerne telefonisch 
zur Verfügung: 0664 1312450. Bitte 
richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
bis spätestens 20.12.2019 an den Ten-
nisclub Telfs, Birkenberg 5, 6410 Telfs 
oder per E-Mail an office@tc-telfs.at.
Folgende Unterlagen sind als Kopie 
beizulegen: Vorlage eines kleinen Be-
triebskonzepts und eines gültigen Ge-
werbescheins. <

TELFS KNIGHTS – EISZEITEN IM SPORTZENTRUM
Der neu formierte EC Telfs Knights 
bringt frischen Wind in die Telfer 
Eissport-Szene und sorgt für Nach-
wuchs im schnellsten Mannschafts-
sport der Welt. Das spiegelglatte   
Parkett in der »Ritterburg« – unter 
der Kuppel des Sportzentrums – 
steht täglich nachmittags für Publi-
kumseislauf offen. 

Nichts weniger als Eishockeysport auf 
höchstem Niveau ausüben will der EC 
Telfs Knights. Die Kampfmannschaft 
spielt sich gerade in der Tiroler Lan-
desliga warm und möchte sich im 
Laufe der Saison nachhaltig in der 
höchsten Spielklasse des Landes eta-
blieren. Der Vereinsvorstand setzt – 
mit dem Leistungszentrum der Telfer 
Sport-HAK als hochqualitative Aus-
bildungsstätte im Hintergrund – voll 
auf Nachwuchsarbeit. Weiters haben 
bereits die Kleinsten die Möglichkeit, 
in einem eigenen Eiskindergarten 
sowie bei den Junior Knights in zwei 
Altersklassen Eishockey von der Pike 
auf professionell zu erlernen. „Mittler-
weile haben wir mehr als 50 Kinder in 
unserer wöchentlichen Laufschule, die 
von erfahrenen Spielern und Trainern 
der Kampfmannschaft geleitet wird. 

Bgm. Christian Härting hatte gemeinsam mit Knights-Präsidentin Astrid Westerthaler die Freu-
de, bei der Heimspiel-Premiere im Sportzentrum den Ehren-Bully zu werfen. Foto: Pichler

REGELMÄSSIGE RITTERSPIELE UND JEDEN TAG PUBLIKUMSEISLAUF IN DER KUPPELARENANACHHALTIG BESSER: 
MEHRWEGBECHER NEU
Auf Initiative des Wirtschaftsaus-
schusses bietet Telfs ab sofort allen 
Vereinen  und Veranstaltern eine nach-
haltige Alternative zu Einwegbechern:   
Etwas mehr als 3.000 »Wir Sind 
Telfs«-Mehrwegbecher (ca. 2.000 x 
0,5 l und ca. 1.000 x 0,3 l) im feschen 
Corporate Design der Marktgemeinde 
können für Events jeder Größenord-
nung angemietet werden. Der gemein-
nützige Verein ISSBA in Imst kümmert 
sich um die Lieferung und Abholung 
(pauschal EUR 35,-) und das gesamte 
Handling inkl. Reinigung (EUR 0,10 
pro Becher).  Die Bestellung kann im 
Referat V – Sport- und Veranstal-
tungszentren per Formular erfolgen. <

TIROLER MEISTERTITEL 
FÜR TELFS PATRIOTS

Beim 9. Tirol Cup des AFCVT (Ameri-
can Football und Cheerleading Ver-
band Tirol) in der Silberstadt Arena in 
Schwaz räumte die Kampfmannschaft 
der Telfs Patriots vor 1.000 Zuschau-
ern alles ab, was es zu holen gab und 
kürte sich im Finale gegen den sieben-
fachen Meister Swarco Raiders Tirol JV  
zum Tiroler Meister 2019! Zum MVP 
(Most Valuable Player) wurde Thomas 
Langecker ernannt. <

NEUER PÄCHTER IM SPZ

Mit Hasan Kasko und seinem Team 
hat das Sportzentrum Telfs einen 
erfahrenen Gastronomen für das  
betriebseigene Restaurant »Centro 
Sportivo« gefunden. Der aus Stuttgart 
stammende Wahl-Tiroler setzt auf 
eine dynamische Küche mit frischen 
Zutaten und erntet für die Speisen-
qualität bereits sehr viel Lob. <

Und ab Mitte Dezember starten die 
ersten beiden Nachwuchsteams“, kann 
Knights-Präsidentin Astrid Westertha-
ler stolz über erste Erfolge berichten. 
Alle Infos und Termine gibt‘s auf telfs-
knights.com. 

Publikum ist heiß aufs Eis
Bis 8. März 2020 haben auch alle Ge-
nuss-EisläuferInnen die Möglichkeit, 
ihrem Breitensport nachzugehen. Die  
von den drei Eismeistern Zoran Jovl-
jevic, Daniel Parth und Florian Schöler 

perfekt in Szene gesetzte Eisfläche 
steht jeden Tag von 13 bis 16.45 Uhr 
für Publikumseislauf zur Verfügung. 
An vielen Tagen sogar länger, alle Infos 
dazu auf: telfs.at/eisarena.html. 

Natureislauf am Möserer See
Auch in Mösern herrscht diesen Winter 
– bei entsprechendem Wetter – Eiszeit: 
Am See sorgt Eismeister Alexander   
Spieler für die Eisfläche und Sicherheit 
beim Erlebnis Natureislauf. Die Markt-
gemeinde unterstützt das Projekt. <

Die U14-Mannschaft und das Trainer-Team beim abschließenden Heimspiel der Herbstsaison  
mit  Bgm. Christian Härting (l.). Foto: Privat

SV TELFS/U14 AUF ERFOLGSKURS

Das U14-Team des SV Telfs hat in der 
vor kurzem abgeschlossenen Herbst-
saison in zehn Spielen keinen einzi-
gen Punkt liegen gelassen. 
Das gelang außer den Telfern nur dem 
FC Wacker Innsbruck und dem SC Imst. 
Insgesamt fünfzig Tiroler U14-Teams 
spielen in diesem Jahr um die Meister-
schaft. Im Schnitt haben die Telfer Bur-
schen pro Spiel mehr als sieben Treffer 
erzielt. Im Frühjahr spielen sie im 

oberen Playoff um die Meisterschaft. 
Erklärtes Ziel ist dabei ein Platz unter 
den besten fünf Mannschaften Tirols.
Zurückzuführen ist diese erfreuliche 
Entwicklung auf das außerordentliche 
Engagement von Cheftrainer Günther 
Kalchgruber und seinem Trainerstab.
Die Chancen stehen gut, dass die ers-
te Mannschaft des SV Telfs in einigen 
Jahren auf mehrere Spieler des Kalch-
gruber-Teams zurückgreifen kann. <

Thomas Langecker (l.) nimmt stolz die 
Trophäe des MVP von AFCVT-Vorstand Axel 
Bödendorfer entgegen. Foto: Telfs Patriots

»Kasko« (Mitte) mit Mitarbeitern und SPZ- 
Leiter Christian Santer (r.). Foto: Pichler
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11.1.

11.1.

30.12.

30.11.

30.11.
16.11.

19.10.

19.10.
29.10.21.10.7.10.

Ende 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

14.10.

30.9.
7.9.

7.9.

24.8.

27.7.

27.7.
29.7.22.7.15.7.

29.6.
15.6.

15.6.
2.6.

4.5.

4.5.

20.4.
18.04.
Aktion
Sauberes Telfs

6.4. 8.4.

23.3.

23.3.
9.3.

10.2.

10.2.

27.1.

27.1.

16.12.

2.11.

21.9.

26.8.19.8.12.8.

1.7.

27.5.20.5.

24.2.

2.12.

6.5.

26.2.

29.1.2.1.

22.4.

11.3.

5.10.

8.7. 13.7.

24.6.

25.3.

23.9.

5.8.

Beginn 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

12.2.

2.9.

Christbaum-
Abholung
laufend bis 
01.02.

18.5.

10.8.

Vinzenz-Gredler-Straße 
Wassertal 
Weißenbachgasse 
Zollergasse

25.1.13.1.

18.11.

Jänner

28.12.

4.11.

17.6.

13.5.

13.1. 15.1.

10.6.

Apfertal
Franz-Rimml-Straße
Felsenweg
Gartenweg 
Griesgasse

ABFUHRPLAN 2020 
www.telfs.gv.at
awz@telfs.gv.at 
Abfallwirtschaftszentrum: 
Tel.: 0 52 62 / 69 61

SPRENGEL 1

Feber

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez. 14.12.

Jän. 21

4.6.

9.9. 16.9.

RESTMÜLL
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN
MIT WASCHUNG

AKTIONEN 
CHRISTBAUMAKTION 
AKTION SAUBERES TELFS

Hanffeldweg
Hans-Brenner-Weg
Heilig-Geist-Wohnpark
Kapfweg
Klaus-Liebmann-Weg

Klammweg
Krehbachgasse
Lumma
Moritzenstraße
Niedere-Munde-Straße

Obermarktstraße 14-62
Sandbühel
Schlichtling
Südtiroler Straße
Thöni-Straße

GELBER SACK
ABHOLTERMIN

MÜLL-INFO-SERVICE 
http://muell.telfs.gv.at

?Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr von 08:00–12:00  
und 14:00–18:00 Uhr
Do, Sa von 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag geschlossen!

Layout Telfer Blatt 264.indd   7 21.11.19   07:08



8 TelferBlatt · Ausgabe 264/ 28./29.11.2019 www.telfs.at

1. Dez. im Klostergarten 
7. Dez. Monatsmarkt

15. Dez. am Birkenbergwww.telfer-advent.at

30.12.29.1.

30.6.

28.5.

18.4.
Aktion
Sauberes
Telfs

26.3.24.3. 30.3.

30.10.27.10.2.10.

3.9.

22.5.19.5.5.5. 7.5. 11.5. 14.5.

23.4.21.4.

27.2.

19.11.17.11.

30.7.28.7.

17.12.

7.4.

30.1.28.1.

28.1.

Ende 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

Beginn 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

9.4.

14.1.

22.10.

26.1.18.1.

6.10. 20.10.8.10. 15.10.

25.6.22.6.

25.2.

12.3.

23.7.

6.8.

18.6.

Christbaum-
Abholung
laufend bis 
01.02

7.1.

17.2.

10.3.

15.12.7.12.

5.11.

Jänner 2.1.

Feber

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

2.7.

17.9.

1.12.

3.6. 5.6.

9.7.

3.8.

8.9.

3.11.

3.12.

Jän. 21 12.1. 14.1.

16.1.

11.2. 13.2.

12.6. 16.6.

14.7. 16.7.

11.8. 13.8. 20.8. 25.8. 27.8.

10.9. 14.9. 22.9. 24.9.

Albert-Ritsch-Weg 
Alfons-Schlögl-Weg 
Am Kreuzacker 
Andreas-Raggl-Weg
Angerweg 

SPRENGEL 2
Anton-Föger-Weg
Dr.-Ernst-Strigl-Straße 
Emat 
Emil-Achammer-Straße
Emil-Ladstätter-Weg 

Felix-Mitterer-Weg
Franz-Friedrich-Kohl-Weg
Georgenweg
Gert.-Fussenegger-Straße
Grissen

Grundfeld
Hohe-Munde-Straße
Klosterfeld
Klostergasse 3-5
Norbert-Wallner-Weg
Olympstraße 

Pfarrer-Gritsch-Straße
Prof.-A.-Einberger-
Straße
Puelacherweg 
Puite
Saglstraße
Schwarzer Weg 
Steinbühel 
Wiesenweg

ABFUHRPLAN 2020 
www.telfs.gv.at
awz@telfs.gv.at 
Abfallwirtschaftszentrum: 
Tel.: 0 52 62 / 69 61

RESTMÜLL
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN
MIT WASCHUNG

AKTIONEN 
CHRISTBAUMAKTION 
AKTION SAUBERES TELFS

GELBER SACK
ABHOLTERMIN

MÜLL-INFO-SERVICE 
http://muell.telfs.gv.at

?Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr von 08:00–12:00  
und 14:00–18:00 Uhr
Do, Sa von 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag geschlossen!
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1. Dez. im Klostergarten 
7. Dez. Monatsmarkt

15. Dez. am Birkenbergwww.telfer-advent.at

STIMMUNGSVOLLE EVENTS IM TELFER ADVENT
In der Adventzeit wird Telfs auch 
heuer zum Weihnachtsdorf! Auf die-
sen vier Seiten finden Sie alle wich-
tigen Adventtermine und Events im 
Dezember 2019 und Jänner 2020. 

Den Ort werden wieder die von den 
SchülerInnen der Polytechnischen 
Schule Telfs geschaffenen Engel 
schmücken. Außerdem gibt es diesmal 
24 Adventhäuser, an denen sich jeden 
Tag ein Fenster öffnet. Dazu kommen 
weitere stimmungsvolle Deko-Einfälle, 
die noch nicht verraten werden!
Besondere Höhepunkte im vorweih-
nachtlichen Telfs sind auch heuer wie-
der die traditionellen Adventmärkte.
Der Reigen beginnt am Sonntag, 1. 
Dezember, mit dem stimmungs-
vollen Bäuerlichen Adventmarkt 
im Klostergarten, der von 13 bis 19 
Uhr geöffnet ist. Dieser Markt beim 
Franziskanerkloster ist ein besonde-
res Erlebnis: Es duftet nach frischen 
Tannenzweigen, gerösteten Kasta-
nien und Punsch. An den Standln 
gibt‘s selbstgemachte Spezereien, 
Kiachln, Zelten, Speck, Würste, Käse, 
Honig, Kerzen, Bastelarbeiten, Weih-
nachtsdekoration, Adventkränze…
Am Samstag, 7. Dezember, lädt der 

Telfer Monatsmarkt im Advent von 14 
bis 20 Uhr zum Besuch ein. Auch hier, 
in der Untermarktstraße, findet man 
liebevoll handgefertigte Geschenke, 
kulinarische Köstlichkeiten und allerlei 
andere Feinheiten. Bei einem Becher 
Glühwein kann man sich wärmen und 
der vorweihnachtlichen Hektik entflie-
hen. Kinder drehen auf dem Karussell 
ihre Runden.
Am dritten Adventsonntag, dem 15. 
Dezember, trifft man sich von 13 bis 
19 Uhr zum stimmungsvollen Beisam-
mensein beim Bäuerlichen Advent-
markt vor der malerischen Kulisse 
des Birkenberg-Kirchleins. Kitsch und 
Ramsch sucht man hier vergebens. Ob 
Kerzen, Bastelarbeiten, Weihnachtsde-
koration oder kleine Geschenke aus der 
Region – hier wird Authentisches ge-
boten! Das gilt auch für die Kulinarik: 
Kiachln, Zelten, Keschtn, Speck, Würs-
te, Käse, Honig oder g‘schmackiges 
Bauernbrot. Alles selbstgemacht und 
frisch von den örtlichen BäuerInnen! 
Nehmen Sie sich Zeit und verweilen Sie 
an diesem besonderen Platz.

Nikolaus & Krampus
Die traditionellen Nikolauseinzüge fin-
den in Telfs am Donnerstag, 5. Dezem-

ber an folgenden Orten statt: 
15.30 Uhr: Pfarrkirche Peter & Paul
16.00 Uhr: Heilig-Geist-Kirche
16.00 Uhr: Auferstehungskirche
Nikolaus-Hausbesuche können bis 30. 
November im Pfarrwidum Peter & Paul 
persönlich oder unter Tel. 05262/62265 
angemeldet werden. 

Weitere Termine
 14.12., 14 Uhr, Noaflhaus: 
Weihnachtsgeschenke selber 
machen; Unkostenbeitrag: EUR 5,-
 15.12., 10.30 Uhr: Adventmesse in 
der Klosterkirche mit dem MGV Telfs
 17.12., 19 Uhr, Raiffeisengalerie: 
Jubiläum 20 Jahre Telfer helfen Tel-
fern mit Bilderauktion zugunsten des 
Helmut-Kopp-Unterstützungsvereines. 
Weitere Infos: telferhelfentelfern.at <

Aktion Wunschzettel
Veranstaltet vom Seelsorgeraum Telfs 
in Zusammenarbeit mit der Vinzenz-
gemeinschaft und der Caritas auf der 
Facebookseite @srtelfs.

Auch die beiden Telfer Einkaufszent-
ren Inntalcenter und Telfs Park bieten 
ein vielfältiges Adventprogramm für 
Groß und Klein. Einfach hinschauen! <

CHORMUSIK ZUR 
ADVENTZEIT
In der Heilig Geist Kirche findet am 
Freitag, 1. Dezember um 19.30 Uhr 
ein Konzert mit Chormusik zur Advent-
zeit statt. Geboten wird Hugo Distlers 
Weihnachtsgeschichte op. 10 – Sie-
ben ebenso kunstreiche wie poetische 
Choralvariationen über das alte Weih-
nachtslied. Mitwirkende: Vokalensem-
ble STIMMEN, Bernd Fröhlich (Evan-
gelist), Albert Knapp (Orgelpositiv), 
Burgi Pichler (Kontrabass),  Leitung: 
Thomas Kranebitter.

Jeden Sonntag in der Adventszeit fin-
det um 10 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-
che unter dem Titel »Gott ist nah – 
Gott ist da« eine Heilige Messe mit 
Kinderelementen statt. <

ADVENTSINGEN IN 
MÖSERN
Am 22. Dezember um 17 Uhr findet 
in der Kirche Maria Heimsuchung in 
Mösern das Adventsingen unter dem 
Titel »Und es nahen sich die Stun-
den…« statt. 
Mitwirkende: Telfer Klarinettentrio,  
Walder Dreig’sang, Harfenduo, Ober-
landler Volksmusikanten. <
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EvEnt- und vEranstaltungs-InformatIonEn
w a s  i s t  l o s  i n  t e l f s ?

seit 1930 wurde das telfer schleicherlaufen auch fil-
misch festgehalten. Dank engagierter filmer und 
Helferinnen konnte man nun eine Dokumentation zu-
sammenstellen, die sich seHen lassen kann.
in kurzen filmsequenzen wird sich so mancher „alte 
fasnachter“ selbst finden oder Bekannte und Ver-
wandte entdecken.
es besteht auch die Möglichkeit, einzelne DVDs oder  
das gesamte film-set zu erwerben.
Bei freiem eintritt sind alle fasnachter und interes-
sierte herzlich eingeladen.
Veranstalter: telfer Kultur- und Bildungsforum
www.telfer.at

14.00 uhr Rathaussaal telfs

sonntag, 22. dEzEmbEr 2019
19.00 uhr Rathaussaal telfs

tElfEr schlEIchErlaufEn
Im fIlm

dIEnstag, 03. dEzEmbEr 2019

längst wirft das telfer schleicherlaufen - immerhin 
immaterielles UnesCo weltkulturerbe - seine schat-
ten voraus. Der traditionelle Bärenball steht unmit-
telbar bevor, im Dorf gibt es wieder „lanin-
ger-Köschtn“ und sämtliche fasnachtsgruppen 
arbeiten inzwischen schon intensiv an ihren auffüh-
rungen, wägen, lokalen etc.

Hier nun die wichtigsten öffentlichen termine im 
Überblick:
30.11. Bärenball im Rathaussaal (ausverkauft)
6.1. nazausgraben am wasserbühel, 19h
9.1. Beginn „wagenschauen“
1.2. auffahren der wägen, ab 13h
2.2. aufführungstag
3.2. abfahren der wägen, ab 13h
22.2. fasnachtsball im Rathaussaal
25.2. nazeingraben am wasserbühel, 19h

Mehr informationen zur großen telfer fasnacht 2020, 
zu den einzelnen Gruppen und ihren festen und High-
lights sowie das Detailprogramm
am aufführungstag finden sie auf
www.schleicherlaufen.at

Kurz vor Heilig abend laden die sport- und Veranstal-
tungszentren zum familienkino in den Rathaussaal. 
so können die Kinder das erste weihnachtsfest der 
Geschichte aus der sicht von esel Bo miterleben, 
während das Christkind vielleicht noch etwas Zeit für 
letzte Vorbereitungen findet.
eintritt 5,- euro / kein Vorverkauf
freie Platzwahl / einlass 13:30 Uhr

19.00 uhr Rathaussaal telfs

buchpräsEntatIon
krIppEn In tElfs, band 2

frEItag, 06. dEzEmbEr 2019

nach dem großen erfolg des ersten Bandes 2015, 
präsentieren die Krippenfreunde rund um franz see-
wald nun den zweiten Band ihres Buches „Krippen in 
telfs“ inkl. einer beiliegenden CD „adventliche Volks-
musik“ der telfer Klarinettenmusig.
eintritt frei !

19.30 uhr Rathaussaal telfs

„all nIght long“
konzErt panErgy

frEItag, 27. dEzEmbEr 2019

„all night long“ ...
so lautet nicht nur ein welthit von lionel Richie, son-
dern auch das heurige Motto des musikalischen 
abends mit dem steelorchestra „Panergy“ unter der 
leitung von stefan schwarzenberger.   
www.panergy.me

WAS-IST-LOS-2019-Dez.indd   1 20.11.2019   12:25:02
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vIEl mEhr EvEnTs auf

www.TElfs.aT

Trag dorT dEInE vEransTalTung 
sElBsT EIn !

27. TElfEr prEIswaTTEn, 15.2.

radlmarkT, 13. & 14.3.

Thomas sTIpsITs, 14.3.

rEInhold mEssnEr, 25.3.

spIdEr murphy gang, 28.3.

moTorradlmarkT, 4. & 5.4.

konzErT mmk TElfs, 25.4.

lET´s dancE, 2.5.

nola noTE, 7. & 8.5.

roland dürIngEr, 14.5.

pEppa pIg lIvE, 15.5.

Em puBlIc vIEwIng, 12.6.-12.7.

konzErT chorwErksTaTT, 21.6.

dorffEsT, 4.7.

TIrolEr volksschauspIElE

hIll vIBEs fEsTIval, 23.-25.7.

kuppEl-spIElE-fEsT, 8.8.

ITalIa zu gasT, 20.-22.8.

lInEdancE TIrolcup, 29. & 30.8.

dIE sTaaTskünsTlEr, 2.10.

BluaTschInk, 9.10.

fEuErwEhrmann sam, 23.10.

hans söllnEr, 25.10.

klaus EckEl, 13.11.

uvm.

nach fünfjähriger Pause veranstalten die Beasn 
Buam am samstag, 18. Jänner 2020 ihr traditionel-
les festl im telfer Rathaussaal. legendär und vielen 
telfern in guter Erinnerung sind die tollen Mitter-
nachtsshows der vergangenen 20 Jahre.  auch für 
das heurige festl sind die „Beasn“ schon wieder flei-
ßig beim trainieren, was sie zeigen, wird aber noch 
nicht verraten.
organisatorisch läuft sonst alles wie bei den vergan-
genen festln. Das Parkett des Rathaussaales ist un-

16.30 uhr Rathaussaal telfs

BIBI BlocksBErg
„allEs wIE vErhExT“

frEITag, 28. fEBruar 2020

20.00 uhr Rathaussaal telfs

BEasEs Buam fEschTl 2020

samsTag, 18. jännEr 2020

19.00 uhr Rathaussaal telfs

sunna-fEsT

frEITag, 10. jännEr 2020

„wenn die telfer in die Groaße fosnacht giahn, 
werd´n dös wetter und der türggn schian ...“

Bevor die Gruppe der sonne aber am 2.2. wie in je-
dem fasnachtsjahr dafür sorgen wird, dass telfs im 
herrlichsten sonnenlicht erstrahlt, feiert sie im gro-
ßen Rathaussaal ihr schon legendäres sunna-Mega-
fest.
Eintritt frei !

bestuhlt und an mehr als 100 laufmetern Bar gibt es 
die Drinks. im foyer und auf der Galerie sind sitzplät-
ze vorgesehen, wo auch ein „Gröstl aus der Riesen-
pfanne“ serviert wird. Der Eintritt zum fest, welches 
als „freinacht“ von 20:00 bis 6:00 Uhr früh dauert, 
ist wie immer frei.

auf zahlreichen Besuch freuen sich die Beasn Buam!

Bibi Blocksberg, die berühmteste kleine Hexe der 
welt, geht mit ihrem neuen Musical „alles wie verhe-
xt!“ wieder auf große tournee durch Deutschland, 
Österreich und die schweiz. Zum 40-jährigen Jubilä-
um der figur ist das neue original-CoCoMiCo Musi-
cal natürlich auch wieder live im Rathaussaal telfs  
zu erleben!.

wird es den Hexen der familie Blocksberg an diesem 
„verhexten“ tag gelingen, das Hexenfeuer zur wal-
purgisnacht wie vorgesehen zu entzünden? Die klei-
nen und großen Hexen-fans im saal dürfen Bibi, ihrer 
Mutter und ihrer oma sogar dabei helfen, denn bei 
diesem familien-Pop-Musical ist Mitmachen drin-
gend erwünscht – gerne auch verkleidet. Kleine und 
große Hexen in Kostümen sind herzlich willkommen!  
Und wenn mit Hilfe der Kinder und aller Zuschauerin-
nen und Zuschauer alles gut ausgeht, wird Karla Ko-
lumna, die rasende Reporterin aus neustadt beruhigt 
schreiben können: Es waR alles wie verhext.

Mitreißende inszenierung, tolle neue lieder und wie-
der einmal ganz viel „Hex hex!“

ab 4 Jahren.
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ADVENTLICHE MOMENTE IM TELFER BAD
Gerade in den kalten Wintermonaten 
genießen die Gäste das vielfältige 
Erholungs- und Vergnügungsangebot 
im Telfer Bad. 

Weihnachtlich geschmückt lockt die 
Wellnesslandschaft im 1. Oberge-
schoss täglich von 10.00 bis 22.00 
Uhr mit verschiedenen Themenauf-
güssen wie Tannenwald-, Eislatschen- 
oder Zimt-Apfel-Creme.  Zudem bietet 
die Freizeiteinrichtung zahlreiche 
Komfortliegen im erweiterten Ruhe-
raum sowie eine großzügige Sitzgar-
nitur für ungestörte Lesemomente. Im 
Schwimmbereich wartet ein eigenes 
Kinderbecken mit Wasserspielwand, 
die 91 m lange Tunnelrutsche mit 
Lichteffekten und Zeitmessung, das 
Familienbecken mit Sprudelliegen im 
Freien sowie das wettkampftaugliche 
Sportbecken auf die Besucher aus 
Telfs und Umgebung. 

Öffnungszeiten: täglich von 10-22 Uhr

Das Wohlfühlambiente in der Sauna-Landschaft des Telfer Bades verspricht entspannende 
Momente inmitten des vorweihnachtlichen Trubels. Foto: Telfer Bad/Stelzl

WOHLFÜHLEN, ABWECHSLUNG UND GENUSS FÜR DIE GANZE FAMILIEADVENTFENSTER 
ÖFFNEN IN MÖSERN

In der Adventzeit gibt es wieder an 
verschiedenen Orten in Mösern die be-
liebten Adventfenster, jeweils um 18 
Uhr. Jede(r) ist herzlich dazu eingela-
den. Sa, 7.12.: Haus der Fam. Jasmine 
Kirchbaumer (Broch-Weg 24), Sa, 
14.12.: Haus der Fam. Agnes Neuner 
(Am Anger 12), Sa, 21.12.: Haus Fam. 
Nina Trois (Broch-Weg 9a). <

MUSIKSCHULE TELFS 
IN ADVENTSTIMMUNG
Die Landesmusikschule Telfs wartet in 
der Vorweihnachtszeit mit mehreren 
Veranstaltungs-Highlights auf. 

 Mo, 2.12., 19 Uhr, Außenstellen-
konzert »Advent«, Mehrzwecksaal 
Oberhofen. MusikschülerInnen der 
Region singen und musizieren. 

 So, 8.12., 18 Uhr, Auferstehungs-
kirche: Telfer Adventsingen. 
SchülerInnen und LehrerInnen bieten 
traditionelle weihnachtliche Volksmu-
sik dar, Pater Severin Mayrhofer liest 
besinnliche Texte. Programmgestal-
tung: Christine Schipflinger. Eintritt: 
freiwillige Spenden.

 Mo, 9.12., 18.30 Uhr, Heilig- 
Geist-Kirche: Alte Meister – Junge 
Künstler. Vorweihnachtliches Konzert 
der Fachgruppe für Alte Musik der 
Landesmusikschule Telfs.

 Fr., 13.12., 18 Uhr, Rathaussaal: 
Der Nussknacker. Stimmungsvoll 
präsentieren die Landesmusikschu-
le Telfs mit dem Concertino Telfs 
und die Ballettschule Fontainbleu 
das Weihnachtsmärchen »Der 
Nussknacker«. Kartenreservierung: 
05262/62199. <

ENGEL IM NOAFLHAUS
Besonders in der Weihnachtszeit be-
gegnen sie uns überall – die Engel. In 
diesem Workshop wird den geheimnis-
vollen Wesen auf den Grund gegangen 
(mit Bastelstunde). Für Kinder ab 6 
Jahren in Begleitung von Erwachse-
nen. Am 7.12. von 9.30 bis 11 Uhr im 
Fasnacht- und Heimatmuseum Telfs. 
Anmeldung: 0676 83038 307 oder 
noaflhaus@telfs.gv.at (bis 4.12.) <

Surfers: Steaks, Pasta  & mehr
Im öffentlichen Gastro-Betrieb des Tel-
fer Bades wird ab sofort eine erweiterte 
Speisekarte mit vielen neuen Gerichten 
geboten. So gibt es neben den bewähr-
ten Steaks und Wraps künftig auch 
frische Pasta-, Suppen-, Burrito- und 

Ofenkartoffelkreationen. Außerdem fei-
ert das »Surfboard« (Grillteller) Einzug 
im »Surfers«. Reservierungen unter 
05262/62137-588 oder info@surfers.
tirol. Website: surfers.tirol

Öffnungszeiten: täglich von 10-23 Uhr 

WEIHNACHTSBELEUCHTUNG NUR NOCH MIT LED

Nur noch energiesparende LED- 
Leuchtmittel werden in Telfs für die 
Weihnachtsbeleuchtung verwendet. 

„Wir haben jetzt auch für den Orts-
teil Mösern alle Glühbirnen ausge-
tauscht“, berichtet Gustav Stangl, 
Bereichsleiter Energie bei den Ge-
meindeWerken Telfs. Im Advent sorgen 
mehr als 2.000 LED-Lampen für weih-
nachtliche Stimmung. Seit Anfang 
November richten Mitarbeiter der Ge-
meindeWerke Telfs zwischendurch die 
Weihnachtsbeleuchtung zur Montage 
her. „Alles muss natürlich vor dem ers-

ten Adventwochenende 
hängen“, betont Elek-
triker Alfred Stuben-
böck. Zwei Wochen vor-
her wurden im Ortszen-
trum die Seile über der 
Straße montiert, in der 
letzten Novemberwoche 
die Sterne und Girlan-
den aufgehängt. „Viel-
leicht haben wir zwei, 
drei Birnen übersehen – 
aber zu 99 Prozent sind 
es sicher LED-Lampen“, 
versichert Stangl. 
 „Die endgültige Um-
stellung der Weih-

nachtsbeleuchtung auf LED ist wieder 
ein kleiner Beitrag für die Umwelt“, 
unterstreicht GemeindeWerke-Ge-
schäftsführer Dirk Jäger: „Eins kommt 
zum anderen – wir bemühen uns, auch 
im Bereich Energiesparen vorbildlich 
zu sein!“ 

11 Christbäume mit LED
Zur Weihnachtsbeleuchtung, die seit 
1984 gleichbleibend aufgehängt wird, 
kommen elf Christbäume im ganzen 
Gemeindegebiet. Sie werden ebenfalls 
von den GemeindeWerken aufgestellt 
und mit LEDs illuminiert. Die Gemein-

GemeindeWerke-Elektriker Alfred Stubenböck (r.) tauscht die 
letzten Glühbirnen gegen LED-Leuchtmittel. Bereichsleiter 
Gustav Stangl hilft ihm dabei. Foto: GWT/Schatz

GEMEINDEWERKE TELFS SORGEN FÜR ENERGIEBEWUSSTE ADVENTSTIMMUNG IM DORF

deWerke Telfs führen die Arbeiten im 
Auftrag der Marktgemeinde durch. „Es 
ist uns wichtig, dass das Zentrum und 
unser ganzer Ort in der Adventzeit eine 
stimmungsvolle Atmosphäre verbrei-
ten“, betont Bgm. Christian Härting. 
Eine einladende Gestaltung und ein 
attraktives Programm wie zum Beispiel 
der weihnachtliche Monatsmarkt tra-
gen viel dazu bei. „Dass wir dabei auch 
umwelt- und energiebewusst vorgehen, 
versteht sich von selbst“, ergänzt Um-
weltschuss-Obfrau Vize-Bgm. Cornelia 
Hagele. <

KRIPPENAUSSTELLUNG
Im stimmungsvollen rustikalen Ambi-
ente des Kranewitterstadls findet auch 
heuer wieder die Krippenausstellung 
des Telfer Krippenvereins statt. In un-
zähligen Stunden wurden seit Anfang 
September im Krippenbaukurs orienta-
lische und heimatliche Krippen gebaut.  
Auch botanisches Zubehör für Krippen 
und viele Geschenkideen werden an-
geboten. Außerdem gibt‘s kulinarische 
Köstlichkeiten: Kiachl, Gerstlsuppe so-
wie Kuchen und Kekse. Öffnungszeiten: 
Sa, 30.11., 14-18 Uhr, So, 1.12., 10-18 
Uhr im Kranewitterstadl, Untermarkt 
22. Die Adventmesse in St. Moritzen 
findet am So, 2.12., 14 Uhr, statt. <
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25.11.

31.8.26.8.

29.4.
18.4.
Aktion 
Sauberes
Telfs

16.4.14.4.

23.1.

18.1.

7.12.

29.10.

30.9.14.9.

17.6.

13.5.

24.2.

Ende 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

29.6.

30.3.

29.7.

27.4.6.4.1.4.

7.10.

19.8.

Beginn 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

23.11.

25.5.

21.1.

25.1.21.1.

22.7.

2.11.

1.7.

19.2.

11.11.

24.6.

21.12.

20.5.

Christbaum-
Abholung
laufend bis 
1.2.

13.1.

11.5.

17.2.

12.10.

17.8.

20.7.

22.6.

Jänner

Feber

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

Jän. 21 4.1. 7.1.

23.12.14.12.

27.10.21.10.

9.11.

4.2.

2.3.

2.9.

7.1.

6.2.

4.3.

6.5.

4.6.

6.7.

3.8.

9.9.

10.12.

9.1.

16.3. 18.3.

18.5. 27.5.

8.6. 10.6.

8.7. 15.7.

10.8.5.8. 12.8.

28.9.16.9. 21.9. 23.9.

14.10.

Am Sonnenberg 
Am Wasserwaal 
Anton-Klieber-Straße
Arzbergstraße
Bärenweg
Birkenberg
Birkenbergstraße

SPRENGEL 3
Cosmus Schindler-Straße
Dandlweg
Egart
Franz-Pischl-Straße
Franz-Stockmayer-Straße
Föhrenweg
Heroldweg 

Hinterberg 
Hinterbergstraße
Höhenstraße
Josef-Falkner-Straße 
Josef-Gapp-Straße
Josef-Pöschl-Weg
Josef-Schweinester-Weg 

Karl-Schönherr-Straße 
Laningerweg
Lehen 
M.-Gaismair-Straße
Schleicherweg 
Sonnensiedlung
Sonnenweg

Spridrichstraße 
St. Veit
Unterbirkenberg
Voglerweg 
Weiherweg 
Wildenweg

ABFUHRPLAN 2020 
www.telfs.gv.at
awz@telfs.gv.at 
Abfallwirtschaftszentrum: 
Tel.: 0 52 62 / 69 61

RESTMÜLL
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN
MIT WASCHUNG

AKTIONEN 
CHRISTBAUMAKTION 
AKTION SAUBERES TELFS

GELBER SACK
ABHOLTERMIN

MÜLL-INFO-SERVICE 
http://muell.telfs.gv.at

?Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr von 08:00–12:00  
und 14:00–18:00 Uhr
Do, Sa von 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag geschlossen!
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26.11.

29.9.

30.7.23.7.

18.4. 
Aktion
Sauberes
Telfs

16.4.

31.3.19.3.

9.12.

6.8.

2.4.

17.3.5.3.

18.2.

8.1.

Ende 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

28.9.

16.7.

30.4.

Christbaum-
Abholung
laufend bis 
1.2.

30.10.

22.5.

1.10.

28.5.
Beginn 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

9.11.

26.5.

14.4.

18.8.

21.1.19.1.

24.12.

28.10.

7.5.

15.4.

22.1.

13.10.

28.4.

21.12.

12.11.

8.10. 22.10.

6.7.

5.6.

24.9.

20.2.

25.6.

Jänner

Feber

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

Jän. 21 5.1.

22.12.10.12.

7.1.

15.10.

24.11.

23.1.

3.3.

9.6.

2.7.

4.8.

1.9.

9.1.

5.2.

7.7.

27.8.

3.9.

10.11.

20.1.

2.3.

6.2.

12.5. 14.5. 25.5.

12.6. 18.6. 23.6.

9.7. 21.7.

13.8. 17.8. 20.8.

10.9. 15.9. 17.9.

Am Fuchsbühel
Anton-Auer-Straße
Bahnhofstraße
Bease-Buam-Weg
Dr. Klaus Ebner-Weg
Eduard-Wallnöfer-Platz

SPRENGEL 4
Gießenweg
Hag
Hans-Liebherr-Straße
Hermann-Broch-Weg
Hermann Ganner-Straße
Josef-Schöpf-Straße

Kirchstraße
Klostergasse 1-2
Marktplatz
Michael-Seeber-Straße 
Moos
Moosweg

Mühlgasse
Obermarktstraße 1-13
Pfennibachl
Platten
Römerweg
Rosengasse

Sagl
Unterangerweg
Untermarktstraße
Wildauweg 
 

ABFUHRPLAN 2020 
www.telfs.gv.at
awz@telfs.gv.at 
Abfallwirtschaftszentrum: 
Tel.: 0 52 62 / 69 61

RESTMÜLL
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN
MIT WASCHUNG

AKTIONEN 
CHRISTBAUMAKTION 
AKTION SAUBERES TELFS

GELBER SACK
ABHOLTERMIN

MÜLL-INFO-SERVICE 
http://muell.telfs.gv.at

?Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr von 08:00–12:00  
und 14:00–18:00 Uhr
Do, Sa von 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag geschlossen!
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Ende 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

31.8.

29.7.

18.4. 
Aktion
Sauberes
Telfs

16.4.

30.3.

26.11.23.11.12.11.9.11.

25.6. 26.6.2.6. 8.6. 15.6.12.6.

30.4.

Jänner

Feber

29.10.

11.5. 28.5.

27.10.

7.1. 23.1.9.1. 21.1.

24.8.

25.5.

3.2.

Beginn 
wöchentliche 
Bio-Entleerung

19.10.

20.2.17.2.

6.8. 14.8.

9.7. 13.7.

21.1.18.1.

27.4.

15.10.

Christbaum-
Abholung
1.2. 

12.10.

17.9.

3.8.

24.12.21.12.

9.10.

2.3.

6.7.

7.12.

3.9.

10.12.

4.1. 7.1.

6.2.

16.3. 19.3.

2.4. 14.4.

8.5. 14.5. 18.5.

20.7. 23.7. 27.7.

17.8. 20.8.

7.9. 14.9. 21.9. 28.9.

1.10.

5.3.

Bairbach
Brand 
Buchen
Gemeindegebiet Mösern

SPRENGEL 5

RESTMÜLL
ABHOLTERMIN

BIO
ABHOLTERMIN

GELBER SACK
ABHOLTERMIN
BIO
ABHOLTERMIN
MIT WASCHUNG

AKTIONEN 
CHRISTBAUMAKTION 
AKTION SAUBERES TELFS

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sept.

Okt.

Nov.

Dez.

Jän. 21

ABFUHRPLAN 2020 
www.telfs.gv.at
awz@telfs.gv.at 
Abfallwirtschaftszentrum: 
Tel.: 0 52 62 / 69 61

MÜLL-INFO-SERVICE 
http://muell.telfs.gv.at

?Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr von 08:00–12:00  
und 14:00–18:00 Uhr
Do, Sa von 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag geschlossen!
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Die abgedruckten Standesamts-Nachrichten sind ein Auszug aus dem »wöchentlichen Verzeichnis« des Standes-
amts- und Staatsbürgerschaftsverbandes Telfs. Dabei werden nur jene Personenstandsfälle (Geburten, Eheschließun-
gen und Sterbefälle) erfasst und veröffentlicht, welche im Wirkungsbereich des Standesamtsverbandes beurkundet 
wurden. Sollte ein Kind außerhalb dieses Bereiches geboren sein oder wenn jemand außerhalb verstirbt (z.B. in den 
Landeskrankenhäusern Innsbruck oder Hall in Tirol), scheint dies hier aus rechtlichen Gründen nicht auf. Bei den 
Eheleuten sind jeweils die Wohnorte angeführt, bei den Sterbefällen der Sterbeort und das Alter.

S TA N D E S A M T

Standesamtsnachrichten für die 
verbandszugehörigen Gemeinden 
Flaurling, Oberhofen im Inntal, Pett-
nau, Pfaffenhofen, Polling in Tirol, 
Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN bzw.
EINGETR. PARTNERSCHAFTEN:
14.09.2019 Grießhammer Udo und 
Dellnitz Ulrike, beide wohnhaft in 
Telfs
21.09.2019 Yalcin Berkay und Ba-
dili Zeliha, wohnhaft in Hall in Tirol 
bzw. Telfs
27.09.2019 Larcher Markus und 
Kaserer Verena, beide wohnhaft in 
Telfs
28.09.2019 Unterpertinger Tho-
mas und Schennach Sandra, beide 
wohnhaft in Telfs
28.09.2019 Schnalzger Thomas und 
Reinalter Sandra, beide wohnhaft in 
Telfs
19.10.2019 Vettorazzi Michael und 
Randl Stefanie – beide wohnhaft in 
Flaurling
29.10.2019 Hagner Michael und 
Stampfer Katharina, beide wohn-
haft in Telfs
09.11.2019 Sailer Christopher und 
Schilcher Christine, beide wohnhaft 
in Innsbruck
16.11.2019 Schleicher Thomas und 
Pakfeifer Elisabeth, beide wohnhaft 
in Telfs

STERBEFÄLLE:
27.08.2019 Obermoser Brigitte, 
verstorben in Telfs, 57 Jahre; Gapp 
Walter, verstorben in Telfs, 72 Jahre
18.09.2019 Haider Johann, verstor-
ben in Polling in Tirol, 58 Jahre
24.09.2019 Neuner Hedwig, verstor-
ben in Telfs, 87 Jahre; Traxler Hel-
muth, verstorben in Telfs, 54 Jahre
26.09.2019 Haselwanter Günther, 
verstorben in Pettnau, 57 Jahre
01.10.2019 Haselwanter Manfred, 
verstorben in Telfs, 64 Jahre
11.10.2019 Stelzer Karl, verstorben 
in Telfs, 78 Jahre
20.10.2019 Leiter Frieda, verstorben 
in Telfs, 89 Jahre; Dotzauer Manfred, 
verstorben in Telfs, 75 Jahre
25.10.2019 Watzdorf Helmuth, ver-
storben in Telfs, 87 Jahre
29.10.2019 Maierbrugger Rosa, 
verstorben in Telfs, 91 Jahre
03.11.2019 Wucherer Wilhelm, ver-
storben in Telfs, 85 Jahre
06.11.2019 Waldhart Johann, ver-
storben in Telfs, 96 Jahre
11.11.2019 Memic Mirsad, verstor-
ben in Flaurling, 55 Jahre

AUS DER GEMEINDECHRONIK

100. GEBURTSTAG ARCHITEKT HUBERT FRAGNER
Am 2. November 2019 hätte Arch. DI 
Hubert Fragner sein 100. Lebensjahr 
vollendet. Aus diesem Anlass wurde 
die Chronistenecke im Rathaus, 2. 
Stock, mit Objekten und Fotos zu sei-
nem Leben und Wirken gestaltet.

Hubert Fragner wurde 1919 in der 
Steiermark geboren, ist jedoch in Inns-
bruck aufgewachsen. Nach der HTL für 
Hochbau zog er 1939 als junger Bau-
leiter nach Telfs, wo er den Umbau des 
alten Rathauses mit Festsaal als örtli-
cher Bauleiter betreute.
Als Schwerkriegsversehrter begann 
er nach seiner Entlassung aus dem 
Wehrdienst das Architekturstudium in 
München. Als freischaffender Architekt 
hatte er ab Herbst 1945 wesentlichen 
Anteil am Baugeschehen im westli-
chen Tirol. Mit der Marktgemeinde Telfs 
stand er als Bausachverständiger in 
engem Kontakt und war auch bei öf-
fentlichen Bauten als Planer tätig.
Als Architekt widmete er sich vorwie-
gend dem Bauen auf dem Lande, ins-

besondere Fremdenverkehrs-, Indus-
trie- und Gewerbebauten, aber auch 
Wohnbauten. Als architektonisch-tech-
nischer Betreuer wirkte er bei den Tex-
tilwerken Jenny & Schindler (Telfs und 
Imst) und den Vorarlberger Illwerken.

Hier einige seiner Planarbeiten:
Hotel Café Habhof Mösern, Altenheim 
Telfs, Aufbahrungskapelle Leutasch, 
Sparkasse Telfs, Föger Abholmarkt 
Pfaffenhofen, Kriegerdenkmal Telfs, 
Hotel Astoria Seefeld, Hotel Tiroler Hof 
Telfs, Hotel Sonne Sölden, Hotel Eden 
Seefeld und viele weitere Geschäfts-, 
Industrie- und Wohnprojekte.
Arch. DI Hubert Fragner lebte mit sei-
ner Familie in Telfs und verstarb am 8. 
Juli 1985 in Innsbruck.
In der Gemeindechronik Telfs befinden 
sich einige Originalzeichnungen von 
Arch. DI Fragner, dankenswerterweise 
übergeben durch Arch. DI Erwin Ofner. 
Quelle: Broschüre »Architekt Dipl.Ing. 
Hubert Fragner und seine Arbeiten«/ 
GV Silvia Schaller, Telfs.
Kontakt: Gemeindechronik der Markt-
gemeinde Telfs, Hofer Hansjörg. 
Bürozeiten: Montag von 9-11 Uhr im 
Chronikbüro, Gemeindeamt Telfs, 
Untermarktstraße 5+7, 1. Stock.
Tel.-Nr. 0676 83038300
E-Mail: hansjoerg.hofer@telfs.gv.at

Arch.DI Hubert Fragner wird von zwei  
Wattener Marketenderinnen anlässlich des 
Schützenfestes am 18.5.1958 in Telfs ein 
Schnapsl kredenzt. Foto: Gemeindechronik 
Telfs – Fotobestand Anton Auer, Telfs)

FÜR ZIVILCOURAGE GEEHRT

Lob und Anerkennung für ihren Ein-
satz bei der Ergreifung eines Wilde-
rers gab’s kürzlich für ein couragier-
tes Paar.
Am 3. Mai 2019 wurde Elena Seiser aus 
Pfaffenhofen über die Aktivitäten eines 
Wilderers im Jagdgebiet Telfs-Mitte in-
formiert. Ihr Lebensgefährte, der Telfer 
Gregor Schartner, nahm die Verfolgung 
auf. Dadurch gelang es einer sofort 
verständigten Polizeistreife, den Übel-
täter zu stellen.

Kürzlich stand das wehrhafte Paar im 
Innsbrucker Landhaus zusammen mit 
anderen couragierten Bürgerinnen und 
Bürgern im Mittelpunkt einer Ehrung 
durch das Kuratorium Sicheres Öster-
reich. Sie haben, wie Landespolizeidi-
rektor Helmut Tomac hervorhob, den 
sofortigen Handlungsbedarf erkannt 
und Mut und Zivilcourage bewiesen. 
Auch Bürgermeister Christian Härting 
nahm an der Feierstunde teil und gra-
tulierte zur Auszeichnung. <

Ehrung, v. l.: Oberst Gerhard Niederwieser, Bgm. Christian Härting, LPD Helmut Tomac, Elena 
Seiser, Gregor Schartner, LR Josef Geisler, BH Michael Kirchmair . Foto: LPD Tirol/Viehweider

GEDENKEN AN OPFER 
VON KRIEG UND GEWALT

Die Telfer Gemeindeführung bei der Kranz-
niederlegung. Foto: Dietrich

In besonders würdigem Rahmen fand 
auch heuer wieder in Telfs das Geden-
ken an die Kriegsopfer statt. Schützen, 
Musikkapelle, Feuerwehr und MGV Lie-
derkranz waren beim Kriegerdenkmal 
angetreten, dazu Abordnungen von 
Bergrettung und Rotem Kreuz sowie 
zahlreiche Gemeinderäte. Bgm. Chris-
tian Härting erinnerte in einer kurzen 
Ansprache an die Botschaft, die unsere 
Eltern- und Großelterngeneration aus 
den Schrecken der Weltkriege gelernt 
hat, nämlich den Herausforderungen 
der Zeit nicht mit Angst und Egoismus, 
sondern mit Offenheit, Toleranz und 
Menschlichkeit zu begegnen. <
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Gut investiert
Darüber reden ist gut, handeln ist besser: Im 
Sommer 2020 eröffnet die moderne Bücherei 
ihren neuen Standort am Wallnöferplatz. Mehr 

als 30 ehrenamtliche MitarbeiterInnen werden 
in den einladenden Räumlichkeiten künftig 
zahlreiche LeserInnen und vor allem unzählige 
Kinder aus Telfs mit ihrer lobenswerten Arbeit 
erfreuen. Dies bedeutet auch eine Aufwertung 
des Wallnöferplatzes – tausende Menschen 
frequentieren die beliebte Institution immerhin 
pro Jahr. Der Umbau kostet Geld. Manche Ge-
meinderats-KollegInnen fordern in ihren Sonn-

tagsreden vielfach ein besseres Service für 
Telfer BürgerInnen. Geht es dann allerdings 
um konkrete Maßnahmen, sind sie (leider) da-
gegen. So geschehen beim Beschluss der neu-
en Bücherei als auch bei der Entscheidung 
über ein zeitgemäßes Bürgerservice ohne Bar-
rieren. Wir stehen zu unserem Versprechen 
»Telfs l(i)ebenswerter zu machen« und han-
deln dementsprechend – auch in Zukunft.

Millionengrab
Dass die Sportfördermillionen bei man-
chen Gemeindechefs locker sitzen, ist 
ja mittlerweile allgemein bekannt. So 

geschehen bei der nordischen Ski-WM 
in Seefeld. Nun wird mit Bund und Land 
verhandelt, damit »alle«, nur nicht »wir« 
dafür berappen müssen. Solche Prestige-
objekte von den gewählten Gemeindeober-
häuptern sind unverantwortlich. Sportför-
derung sollte in den Vereinen passieren, 
dort, wo sie auch ankommt. Auch Telfs 
müht sich mit seinen Sportanlagen. Jähr-

liche Abgänge von über einer Million im 
Telfer Bad und/oder Subventionen von 
EUR 780.000,- bei der Ice Art Arena, um 
nur zwei zu nennen. Einzig der Verlust der 
Gastronomie beim Telfer Bad, von EUR 
150.000,- ist wohl bezeichnend dafür, 
wie mit unserem Steuergeld gewirtschaf-
tet wird. In jedem privaten Unternehmen 
wird dafür die Geschäftsführung zur Ver-

antwortung gezogen. 
Die Politiker werden 
wiedergewählt!

Investition in die Zukunft
Wohlwissend um die sehr hohen Investitions-
kosten für die neu zu errichtende öffentliche 
Bücherei können wir als Fraktion dem Projekt 

nur Positives abgewinnen. Selbstverständlich 
stehen auch wir für einen schonenden Um-
gang mit den finanziellen Ressourcen. Gerade 
Projekten, die eine so wichtige Investition in die 
Zukunft der Bevölkerung und der Bildung dar-
stellen, können wir nur wohlwollend begegnen. 
Eine Bücherei dient nicht nur der persönlichen 
Weiterentwicklung, sondern bietet auch eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung für alle Genera-

tionen und auch einen Ort der Begegnung für 
diese. Durch ihre Lage bietet sich eine zusätz-
liche, von allen Fraktionen geforderte Chance 
zur Ortskernbelebung. Aufgrund des riesigen 
Einsatzes von Nadja Fenneberg und ihrem eh-
renamtlichen, idealistischen und engagierten 
Team platzt die bisherige Bibliothek aus allen 
Nähten. Gerade so ein Team hat sich für seine 
wertvolle Arbeit ein passendes Umfeld verdient.

Zukunftsweisend
Die Gründung der gemeinnützigen Tiroler 
Volksschauspiel GmbH ist ein gut durch-
dachtes Konstrukt, zum Nutzen der Kunst 

und Kultur für Telfs. Mit dem Land Tirol, der 
Marktgemeinde, dem TVB und dem ORF 
sind für mich die Weichen zukunftsweisend 
gestellt. Auch in den Neubau der Bücherei 
wird korrekt und vorausschauend inves-
tiert. Mag die Höhe der Investition zuerst 
abschrecken, war nach Durchsicht der Un-
terlagen alles schlüssig. Hier gilt es einzel-
ne Positionen nachzuverhandeln. Einzig 

und allein die Bildung kann helfen, dem 
subtilen Populismus im Leben entgegenzu-
wirken. Nur der Umbau für das Büro des 
Bürgerservice in der Obermarktstraße ist 
mit EUR 350.000,- unvertretbar. Dasselbe 
gilt auch für den Abgang der Gastronomie 
im Telfer Bad. Aus unternehmerischer Sicht 
ist dringend Handlungsbedarf geboten. 
Auch wenn mit Anschaffungen argumen-

tiert wird, liegt hier 
die Verantwortung 
bei der Geschäfts-
führung!

Der Bulle von Telfs
Beim Vorhaben »Der Bulle von Telfs« geht’s mir 
darum, unser hochwertiges Fleisch der Jung-
stiere (Hamburger-Pattys, Steak und Gulasch 

vom Telfer Bullen) direkt über unsere Almen, 
heimische Gastronomie, Monatsmarkt und den 
hoffentlich bald neuen Käseladen anzubieten. 
Wie beim Projekt »Alles Käse« gilt es öffent-
liche Interessen zu bedienen und zwar: 1.) 
die bäuerliche Kultur sichern, 2.) artgerechte 
Tierhaltung fördern und 3.) gepflegte Naher-
holungsräume bewahren. Die substanzver-
waltende Gemeinde der Telfer Almen hat diese 

Interessen zu verfolgen. Besonders auf die 
Wildmoosalm wird Jungvieh aufgetrieben. Die 
landwirtschaftlichen Nutztiere werden dann 
billig an Viehhändler verkauft. Der Bauer hat 
zwar die meiste Arbeit, der größte Verdienst 
wird aber vom Handel lukriert. Der negativen 
Preisspirale ist gegenzuhalten. Die Nachfrage 
ist groß, Handelsspannen fallen weg. Auf diese 
Weise gelingt es, die Wertschöpfung für unsere 

Bauern zu verdoppeln. 
Mein Antrag lautet, 
die Gemeinde soll die 
almberechtigten Bau-
ern mit dem Projekt 
„Der Bulle von Telfs“ 
unterstützen und so die 
direkte regionale Ver-
marktung des Rindfleisches fördern.

Im Schönreden: Note 1!
Eine Woche vorher steht in den Medien ganz 
groß, dass im Schwimmbad 70.000 Besu-
cher waren, und dann, eine Woche später, 

müssen EUR 157.000,- nachgeschossen 
werden. Tatsächlich sind es nicht EUR 
157.000,- sondern EUR 1.057.000,-! Wenn 
man die jährliche Abgangsdeckung  beim 
Telfer Bad dazurechnet. Im Gastbetrieb we-
niger Umsatz als Personalkosten und dann 
wird noch ein Geschäftsführer eingestellt. 
Dafür ist das jetzige Freibecken kleiner als 
das aus dem Jahre 1929, als Telfs noch ¼ 

der heutigen Bevölkerung hatte. Laut Zei-
tungsbericht bekommt die Eishalle, nicht 
die Kuppel, EUR 780.000,- Förderung von 
Land, TVB usw. Telfs bekommt davon im Jahr 
ganze EUR 100,- Pacht. Großbetriebe ziehen 
aus Telfs weg, weil keine Flächen vorhanden 
sind, wir bekommen dafür eine Bücherei 
(mit Küche) um EUR 1,2 Mio., ein Bürgerbüro 
um EUR 320.000,- und eine Begegnungszo-

ne für ca. 1 Mio. Fazit: 
im Schönreden eine 
1, dafür im Rechnen 
eine klare 5! In die-
sem Sinne: Nicht alles 
glauben, was einem 
medial aufgetischt 
wird.

Spendable Gemeinderäte
Einigen Gemeinderäten ist es anscheinend 
immer noch nicht bewusst, dass wir mit 
dem Geld der Telfer Bürger arbeiten. Ca. 1,5 

Millionen Euro für ein neues Bürgerservice-
büro und eine Bücherei können wir von der 
FPÖ noch zu einem Teil verstehen und mit-
tragen.  Wofür wir jedoch gar kein Verständ-
nis aufbringen können, ist die überfallsarti-
ge Gründung einer Gemeinnützigen 
Volksschauspiele GmbH. Die Bekanntgabe 
dieser Gründung über die Medien mit der 
Vorstellung des neuen Teams, ohne mit den 

anderen politischen Fraktionen darüber dis-
kutiert zu haben, grenzt schon an Hochmut. 
Vor allem, wenn man den Gemeinderat von 
der Kontrolle über die GmbH ausschließt. 
Positiv und sehr konstruktiv läuft die ge-
meinsame Arbeit aller Mitglieder im Beirat 
der Begegnungszone. Wir glauben, dass hier 
ein großer Mehrwert für die Telfer Bevölke-
rung entsteht. 

GV Josef Federspiel

GV Angelika Mader

Vize-Bgm. Christoph 
Walch GR Gert Windisch

GR Norbert Tanzer

GR Herbert Klieber

GR Wolfgang Gasser

DIE GEMEINDERATS-FRAKTIONEN AM WORT
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GV Michael 
Ebenbichler

GR Sepp Köll

GR Klaus Schuchter
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Sie verfügen über freie Zeit und 
möchten diese sinnvoll nützen? Sie 
wollen sich mit Ihrer Lebenserfah-
rung und Ihrem Wissen einbringen? 
Sie suchen eine Aufgabe, die Ihnen 
Freude macht und für die Sie ge-
braucht werden? Sie wollen andere 
Menschen kennenlernen und neue 
Kontakte knüpfen?
Dann stellen Sie Ihre Talente und Zeit 
in der Ehrenamtsbörse zur Verfügung!
Wir informieren jede(n) Interessierte(n) 
über ehrenamtliches Engagement, be-
raten und vermitteln Sie in gemeinnüt-
zige Einrichtungen und Initiativen in 
Telfs und den Umlandgemeinden.
Bei einem persönlichen Gespräch mit 
uns finden Sie heraus, wie Sie Ihre Fä-
higkeiten und Ihre verfügbare Zeit am 
besten einbringen können. 

Momentan suchen wir dringend: 
 Freiwillige für das neue Projekt der 
»Senioren-E-Bike-Rikscha«, um kleine 
Ausflüge zu machen
 Freiwillige für unseren Fahrdienst, 
zur Abholung der Senioren aus unserer 
Tagesbetreuung
 Freiwillige zur Mithilfe in unserer 
Tagesbetreuung, Zeit nach Absprache
 Freiwillige zur Mithilfe bei unseren 
Seniorennachmittagen, ca. 1 x im 
Monat 
Wir freuen uns auf Sie! 
Bitte um Kontaktaufnahme: 
Doris Perfler
Ehrenamtsbörse SGS
Kirchstraße 12
6410 Telfs
Tel. 0676 83038 6041
doris.perfler@telfs.gv.at

EHRENAMTSBÖRSE DES SGS

Sie mögen Kinder und Jugendliche 
und es ist Ihr Berufswunsch, Famili-
en mit Kindern eine gewisse Zeit zu 
begleiten? 
Sie sind Psychologe/in, Pädagoge/in 
oder Sozialarbeiter/in, arbeiten gerne 
selbständig, jedoch eingebunden in ein 
Team? Dann sind Sie vielleicht bei uns 
richtig. Wir suchen eine/n MitarbeiterIn 
für die sozialpädagogische und klas-

sische Familienbetreuung (ca. 20 h/
Woche). Bezahlung laut SWÖ-Kollektiv-
vertrag. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Vinzenzgemeinschaft Telfs
z. Hd. Mag. Veronika Auer
Kirchstraße 20
6410 Telfs
vinzenzgemeinschaft@telfs.com
vinzenzgemeinschaft-telfs.at

MITARBEITER/IN GESUCHT

EIN ZUHAUSE FÜR JUGENDLICHE

SOS Kinderdorf ist pünktlich zum 70. 
Bestandsjubiläum zurück in Telfs. Im 
Haus der ehemaligen Jacoby-Schule 
in der Bahnhofstraße 9a haben acht 
Jugendliche ein neues, liebevolles 
Zuhause gefunden.
Bereits von 1993 bis 2011 hat SOS 
Kinderdorf in Telfs eine Jugendwohn-
gemeinschaft geführt. Die acht Tiroler 
Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 
17 Jahren sind bereits am 13. Sep-
tember dieses Jahres eingezogen und 
haben sich gut eingelebt. Bgm. Chris-
tian Härting hieß die Burschen und 
das Team bei der kleinen, feinen Feier 
willkommen: „Dieses Haus hat bereits 
eine bewegte Geschichte mit der Hein-
rich-Jacoby-Schule und der Unterbrin-

gung von UMF-Flüchtlingen. Die Nach-
nutzung jetzt ist sehr lobenswert und 
ein toller Start in eine neue Partner-
schaft des SOS Kinderdorfes mit Telfs. 
Alles Gute in einem wirklich schönen 
Zuhause.“  Drei Jahre lang habe SOS 
Kinderdorf nach einer passenden Im-
mobilie gesucht. Der zentrale Standort 
hier in Telfs sei ideal, wie Wolfgang 
Katsch, Geschäftsleiter SOS Kinder-
dorf, erklärte: „Der Schritt hierher ist 
das Ergebnis einer intensiven Stand-
ortentwicklung. Er entspricht auch den 
Plänen der Kinder- und Jugendhilfe in 
Tirol, dass Kinder und Jugendliche, die 
vorübergehend oder längerfristig nicht 
bei ihren Eltern leben können, mög-
lichst wohnortnah betreut werden.“ <

(v.l.) Vize-Bgm. LA Cornelia Hagele, Wolfgang Katsch (Geschäftsleiter SOS Kinderdorf), 
Sozial-Landesrätin Gabriele Fischer, Bgm. Christian Härting, Jörg Schmidt (Leiter SOS 
Kinderdorf Imst), Hans Sterzinger (Sachwalter) und Claudia Gruber (Pädagogische Leitung SOS 
Kinderdorf, Wohngruppe Telfs). Foto: Pichler

Am 16. Dezember 2019 von 12 bis 20 
Uhr können alle TelferInnen im Ret-
tungsheim ihr Bestes geben: bei der 
großen Blutspendeaktion des Roten 
Kreuzes.
Blutspenden können alle gesunden 
Frauen und Männer ab 18 Jahren. Bei 
jeder/m Blutspender/In werden die 
Blutgruppe und der Rhesusfaktor be-
stimmt. Das bedeutet, dass bei einem 
Unfall schneller geholfen werden kann. 
Außerdem werden als kleine Gesund-
heitskontrolle wichtige Untersuchun-

gen gemacht und Werte bestimmt 
– bis hin zum PSA-Wert zur Prostata-
krebs-Vorsorge. Jeder/m SpenderIn 
werden ca. 450 ml Blut entnommen. 
Diese Spende ist vollkommen un-
schädlich und schmerzlos. Sie kann 
sogar gesundheitsfördernd sein. Das 
Rote Kreuz benötigt pro Woche ca. 700 
Spenden, um den Tiroler Bedarf an 
Blutkonserven decken zu können. Um 
rege Teilnahme an der Blutspendeakti-
on wird deshalb gebeten. Mitzubringen 
ist ein amtlicher Lichtbildausweis. <

BLUTSPENDEAKTION IN TELFS

TELFS IN DER BRONZEZEIT

Eine spektakuläre Entdeckung bei 
Bauarbeiten bringt neues Licht in die 
Frühgeschichte von Telfs! 
Im nördlichen Teil der Pfarrer- 
Gritsch-Straße sicherten Archäolog-
Innen die Überreste bronzezeitlicher 
Häuser, die vor rund 3.000 Jahren den 
»Ur-Telfern« als Wohnstätten dienten. 
Die Überbleibsel aus der Vorzeit kamen 
bei Aushubarbeiten für ein Wohnbau-
projekt der Firma Hütter zutage. Dank 
der Funde ist es nach Abschluss der 

Grabungsarbeiten möglich, das 3.000 
Jahre alte Dorf am Computer zu rekon-
struieren. Es stellt die älteste bisher 
bekannte Siedlung auf dem Gebiet von 
Telfs dar und war möglicherweise die 
Keimzelle der Marktgemeinde.
Die prähistorischen Häuserreste lie-
gen Luftlinie nur rund 250 Meter vom 
Ematbödele und der Weinbergsiedlung 
entfernt, wo bereits vor Jahrzehnten 
ebenfalls spätbronzezeitliche Urnen-
gräber freigelegt wurden. <

Archäologinnen bei den Ausgrabungen in der neu entdeckten Telfer Bronzezeit-Siedlung. 
Kleines Bild: Mittels Keramikscherben, Tierknochen und einer Bronzenadel ließ sich eine erste 
grobe Datierung vornehmen. Fotos: Dietrich

Pro Woche 
benötigt das Rote 
Kreuz in Tirol ca. 
700 Blutspenden. 
Geben Sie deshalb 
bei der großen 
Blutspendeak-
tion in Telfs Ihr 
Bestes!
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Feierliche Ernennung zweier neuer 
BotschafterInnen der Friedensglocke 
des Alpenraumes in Mösern: Ingeborg 
Freudenthaler, Unternehmerin und 
Initiatorin wichtiger sozialer Ein-
richtungen in Tirol, und Tirols Chirur-
gie-Legende Univ.-Prof. Dr. Raimund 
Margreiter dürfen sich nun zum erle-
senen Kreis zählen.  

Bgm. Christian Härting betonte in sei-
nen Grußworten: „Die beiden neuen 
BotschafterInnen haben in besonderer 
Weise ihre Beiträge zu einer Kultur des 
Miteinander, für eine friedlichere und 
menschlichere Gesellschaft geleistet.“ 

Ingeborg Freudenthaler
Die Geschäftsführerin der Freuden-
thaler GmbH & CoKG mit Sitz in Inzing 
hat gemeinsam mit ihrem Mann Karl 
Freudenthaler einen der führenden 
Tiroler Entsorgungsbetriebe aufgebaut. 

Neben allen geschäftlichen Herausfor-
derungen zeigt Ingeborg Freudenthaler 
hohes soziales Engagement. Zu den 
wichtigsten Projekten zählen der Vin-
zibus der Caritas mit warmen Mahl-
zeiten für Bedürftige sowie der Verein 
lichtblicke demenz.hilfe.tirol, dem sie 
als Obfrau vorsteht.

Prof. Raimund Margreiter
Univ.-Prof. Dr. Raimund Margreiter ist 
ein Pionier und eine weltweit aner-
kannte Autorität der Transplantations-
medizin weit über die Grenzen Tirols 
hinaus. Von 1999 bis 2009 stand er der 
Univ.-Klinik für Chirurgie in Innsbruck 
vor. Sein Engagement und sein Wirken 
über mehr als vier Jahrzehnte verhalf 
Innsbruck als Transplantationszent-
rum zu Weltruf. Prof. Raimund Mar-
greiter hat als einziger Chirurg welt-
weit sämtliche Organe transplantiert, 
darunter zum ersten Mal in Österreich 

FEIERSTUNDE & EHRUNG IM ZEICHEN DES FRIEDENS
VERDIENTE TIROLER PERSÖNLICHKEITEN ZU NEUEN BOTSCHAFTER/INNEN DER FRIEDENSGLOCKE ERNANNT

Freudige Gesichter bei der Ernennung – v.l. Laudator Dr. Herbert T. Maier, Prof. Dr. Raimund 
Margreiter, Ingeborg Freudenthaler, Laudatorin Johanna Obojes-Rubatscher und der Telfer 
Kulturreferent GV HR Josef Federspiel. Foto: Pichler

ein Herz. Zu seinen bekanntesten Pa-
tienten zählte Theo Kelz, jener Polizist, 
der beim Versuch, eine Bombe zu ent-
schärfen, beide Hände verlor und dem 
Prof. Margreiter zwei Spender-Hände 

transplantierte. Mehr als 750 Einzel-
publikationen belegen seine beispiel-
gebende wissenschaftliche Leistung. 
Das Geläut der Friedensglocke schloss 
die Ernennung feierlich ab. <

15 JAHRE INNTALCENTER TELFS

Unter dem Motto »15 Jahre Alles 
Shopping« feierte das Inntalcenter 
Telfs Mitte Oktober mit einem bunten 
Programm für Familien Geburtstag.
Höhepunkt des Veranstaltungsreigens 
war die große Modenschau mit den 
Herbst/Winter-Trends 2019/20. Auch 
Bgm. Christian Härting wurde auf 
den Catwalk gebeten – für Grußwor-
te: Er bedankte sich bei den beiden 

Geschäftsführern Herbert Föger und 
Klaus Waldhart für den unternehmeri-
schen Geist in der Vergangenheit und 
– hinsichtlich der Erweiterung 2020 – 
in Zukunft: „Sie investieren wieder eine 
große Summe in die Attraktivierung 
des Standorts und damit des gesam-
ten Ortszentrums.“ Als kleines Danke-
schön dirigierte der Gemeindechef ein 
Geburtstagsständchen aller Gäste. <

TELFER IST TSV-PRÄSIDENT
Dr. Karl Ulrich Janovsky aus Telfs hat 
bei der jüngsten Vollversammlung 
das Zepter als Präsident des Tiroler 
Skiverbandes übernommen. 
Er steht damit Tirols mitglieder-
stärkstem Fachverband und dem größ-
ten Landesverband innerhalb des ÖSV 
vor. Der Rechtsanwalt, der mit seiner 
Familie in Telfs lebt, ist im Skiclub Telfs 
verwurzelt. Er bringt genügend Erfah-
rung mit für sein neues Aufgabenfeld, 
seine 18-jährige Tochter Katrin ist im 
Nachwuchsbereich sehr erfolgreich. 
Zusammen mit seinem Präsidium will 
er junge Athleten und deren Eltern auf 

Gruppenbild mit Gratulanten: (v.l.) Bgm. Christian Härting, GF Klaus Waldhart, Annabell Alber 
(Verwaltung Inntalcenter), GF Herbert Föger, Center-Manager Alfred Unterwurzacher und GV 
Alexander Schatz (Obmann Wirtschaftsausschuss). Foto: Pichler

Bgm. Christian Härting (l.) und Sportrefe-
rent GR Simon Lung (r.) gratulierten Charly 
Janovsky zum Präsidentenamt. Foto: Pichler

dem Weg nach oben unterstützen. Ja-
novskys Gattin Gaby ist übrigens seit 
Mai 2019 neue Leiterin der Volkshoch-
schule Telfs. <

KIRCHENMUSIK HILFT HELFEN

Bei der Spendenübergabe (v.l.): Claudia Waldhart (ThT), Otto Petuzzi (ThT), Elisabeth Oberthan-
ner (Canto Santo Spirito), Walter Fartek (Obmann MMKT), Liselotte Duringer (Kirchenchor Peter 
& Paul), Andreas Kranebitter (Kapellmeister MMKT), Angelika Ciresa (Liederkreis St. Georgen) 
und Bgm. a. D. Helmut Kopp (Obmann ThT).  Foto: Pichler

Die Marktmusikkapelle Telfs, der Ge-
meinschaftschor der Telfer Pfarren 
und Domorganist Albert Knapp kon-
zertierten für die gute Sache. 

Der Reinerlös in Höhe von EUR 1.500,- 
eines Kirchenkonzertes in der Pfarr-
kirche  wurde »Telfer helfen Telfern«-
Obmann Helmut Kopp übergeben. <

NAMASTÉ, RAJU
Zehn Jahre lang haben Raju Bishwor-
karma (Foto rechts) und seine Frau 
Sujata das Restaurant »Himchuli« 
am Wallnöferplatz geführt – das erste 
seiner Art in Tirol. Nun stellt sich Raju 
neuen Herausforderungen. Die Markt-
gemeinde Telfs wünscht ihm alles Gute 
und sagt Dhanyabad (Danke)! <
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K O N T A K T  &  I N F O R M A T I O N E N

90. GEBURTSTAGE UND GNADENHOCHZEIT

In Telfs feierten im Oktober/Novem-
ber mehrere MitbürgerInnen mit 
»Baujahr« 1929 ihre 90. Geburtstage.

Gleich doppelt Grund zur Freude hatten 
Frieda und Hubert Partner (92): Das 
Paar konnte 2019 das extrem seltene 
Jubiläum der Gnadenhochzeit und Frie-
da Partner ihren 90. Geburtstag feiern. 
Das Jubelpaar kann sich über zwei 
Töchter, drei Enkel und drei Urenkel 
freuen.

Feier mit Ständchen
Mit einem Ständchen feierten Freunde 
und Familienmitglieder den 90er von 
Robert Falkner. Bgm. Christian Härting 
wünschte dem Jubilar, der von 1962 
bis 1989 Kassenleiter der Marktge-
meinde war, alles Gute. 

„Ich werde gern öfter 90“
Bei bester körperlicher und geistiger 
Gesundheit feierte am 10. Oktober 
2019 Theresia »Resi« Walser ihren 90. 
Geburtstag. Sie zelebrierte mit Tochter 
Elisabeth und Sohn Richard das runde 
Wiegenfest, ihre beiden anderen Kin-
der Maria und Manfred gratulierten der 
Mama anderntags. „Ich werde gern öf-
ter 90“, meinte sie anlässlich der Feier.

90 Lebens- und 68 Ehejahre
Drei Jahre nach ihrem Anton, mit dem 
sie seit 68 Jahren verheiratet ist, be-
ging Ottilia Rödlach ihren Neunziger. 
Die beiden blicken stolz auf eine Nach-
kommenschaft von zwei Söhnen, vier 
Enkeln und zwei Urenkeln. Es wurde 
also gebührend im Kreise der Familie 
gefeiert. <

Das Jubiläumspaar Frieda und Hubert Partner, dahinter die Töchter Inge und Karin sowie Emma, 
die Schwester von Hubert Partner. Links: Bgm. Christian Härting, rechts der 
stellvertretende Bezirkshauptmann Josef Schreier. Foto: Dietrich

DIE MARKTGEMEINDE GRATULIERT IHREN ÄLTEREN MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGERN

(v.l.) Tochter Elisabeth und Sohn Richard mit ihrer Mama Theresia Walser, Bgm. Christian 
Härting und GV Silvia Schaller. Foto: Pichler

Ein Gläschen zum runden Geburtstag! Bgm. Christian Härting gratulierte Robert Falkner zum 
Neunziger. Rechts neben dem Jubilar: Gattin Gertraud. Foto: Dietrich

Beste Stimmung beim traditionellen Seniorentörggelen im Rathaussaal. Hier im Gespräch mit 
Organisatorin Seniorenreferentin GV Silvia Schaller und Bgm. Christian Härting.  Foto: Dietrich

GUTE LAUNE BEIM TÖRGGELEN

Ein toller Erfolg war auch heuer wieder 
das Seniorentörggelen im Rathaussaal, 
zu dem die Marktgemeinde alljährlich 
einlädt. An die 250 SeniorInnen kamen 
zum geselligen Beisammensein. Sie 
genossen bei bester Laune Gerstlsup-

pe, Kuchen, Kaffee und Kastanien. Die 
Telfer Gemeinderäte sowie SchülerIn-
nen der Polytechnischen Schule halfen 
fleißig beim Servieren. Zum Sound von 
Heini Weber wurde auch das Tanzbein 
geschwungen. <

Bgm. Christian Härting gratulierte Ottilia Rödlach zum 90. Geburtstag. Rechts Anton Rödlach, 
der 93-jährige Gatte der Jubilarin. Foto: Dietrich
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